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das Molullou
Mächtig schreitet die Bewegung des kämpfenden

Proletariats vorwärts . Nun , da die Welt von dem fnrcht -

�lren Druck des Krieges erlöst ist , erweitert und vertleft
# überall der Klassenkampf des Proletariats .

Ln allen Ländern , ob ihre Hern ' chenöcn zu den Sie -

jieru ober Besiegten gehören , ist die Arbeiterklasse das leid -

sagende Opfer des Krieges . So ringt sich überall die

�»enntniv de' . »ch, dp # nicht der Friede des Imperialismus

sst. gewaltige soziale llmwähping beenden kann , in der derBMVHUreC lOJUKe UHiW4NjU « H vwiiwii iwim , U( L- . L i - t ,

«tieg scZpß um einen bedeutungsvoll « , Abschnitt dar '

r " - ' soirder » dasi erst die Eroberung der Staatsgewakk
die revolutionäre Ardeite�ast , die Lcderwin . dung

j' cs Kapitalismus , die Ver . virMxung des So - talismus

vurca d. ' e DIltatnr des Proletariats die geschichtliche Aus -
vobe lösen kann , die ihre Befreiung der arbeitenden

®ie>!' Hl>eit gestellt hat .
T iese Einsicht ergreift in immer wachsendem Maße

*wch die Neiheu der Arbeitertkasse der siegreichen Staaten .

welreu den Geboten der ii - ternationaten sozialistischen
Solidadtc ! schickt dort das Proletariat sich cm , den Kampf

ßegen Kapitalismus und Imperialismus zu verliefen .
Am 21 . Juli will das englische , französische lind

italienischc Proletariat durch machtvolle Demonstrationen
und . . Prolcsislreicü gegen die imperialistische Ve�evalti -
G' ung des Bersaiilcr Dricd - ris , gegen die Hilfe , die ihre

. ' legierungen den russischen Ko n terrevoi u tionären gegen

Evwj- lrusiland gewähren , »ich für den Sieg des Sozia -

lismus temonstricren .
Auf diese Kunde hin bat sich das Proletariat einer

grosiei , Anzahl neutraler Staaten sofort eiütjchlosssn , sich

dieser Kundgebung anzuschließen und sie zu einer Mani -

st ' tasicn der iuternationalen Seltdarltät und der sozia -

listischen Kampfentschlossenheit zu gestalten .

;unrsuLSKr�KaSR

Gsgziz den GeMWebes .
■' stanzösisichsn Sozialisten lehnen die NaWzkerung

des Friedensvertrages ab .

Paris . 11 . J ! : N.

Nationale « Sschuk her Cojialiften hat mit

U ' üi - Cli " cn l ' fi Sc , »? ,

- Vtn , die Natiflzirrun , fceS FrirrenSrcrlrazr » « l > » » .

Mi c n.

.
Ti ? französischen Sozialisten haben mit erdrückender

i>)rheit die Entscheidung getrofscn , die die Welt de ? So -

iZmus pon innen erwartet hat . Sie haben sich ge -

Ert . einem Vertrage zuzustiruinen . dessen Feder ein

ZWUZWM -
EMMW «
c d e n.

Die Debatte über den Friedensvertrag .
v c r s a i l l e s , 15. Juli .

T- r Rationalrat b- r sozialistischen Partei v c c ud e t ° S- sl - rn

** die Drbat ! - « her den Y r ' j
b 5 ' '

, , , . h . n
c r t T l, . m a » bedauert - , daß De' . it ' chla «d nicht f ' s - rt in d«

erbund aufgenommen morde, , sei . Err N« ! ' ° nntt - t »eschl . »

» nn zuerst im aSsernciiifit abzustimmen und sich schl�I, «
««r

TageSrrdinina fcfutiircen . M stimmten de ? d «

' » denFricdrnövrrtrag . llsürvrayrie .
"

« rag . N4 enchielten sich der Stimmeuabiabe und Z»«

- rle « sich abzustimmen . , .

Alsdann wurde eine TageSOrduu « ! , . ,H
" » » I t angenommen , die erklärt , die » on de « Alliiertt « be-

» nen AnschlSge aus die Selbstlndigteit bedeutender «älter .

fn mlißie » an den Pranger gestellt werden . Ed sei «*"

da » Vlsab - L - tstringen inmitten dieser «erbrechen

Frankreich zurnckgetehr , sei . Wie im J « dre 1S71 tliebknecht

�' ebel gegen die Annexleu Slsah - Lotbriiigeni pr- cestiert tzätteu ,

sr beute . die sozialistische Partei gegen das Tchi < ssl ,

' dee vevölterung de « Saarredier » bereitet

�e , prate stieren und vber da « gesamte »eieden »-

■" intnl d e schärfste Verurteilung ««»spreche ». Die fe «*»*Pt *(

Da » Proletariat Deulschlands , das in schwerem Rin »

gen um die Durchführung seiner revolutionären Ziele de -

grikfen ist , ist sich bewußt , daß sein Kampf , den es als

Teil der internationalen proletarischen Armee führt , aufs
machtvollste unterstützt wird durch den siegreichen Vor -

marsch des Proletariats der anderen Länder . Mit freudi -

ge , Genu�tunng hat es die Beschlüsse der Bruberparteien
vernommen .

Arbeiter Deutschlands ! Wir fordern euch auf ,
Mloulag , den 21 . Juli , in grojzcn Kundgebungen euch
dein Weltproletariat anzuschließen . In Versammlungen
und m Umzügen demonstriert an diesem Tage für die

inteenat - onale Solidarität , für den gemeinsamen Kamps
des gcfamten Pre - rtariats zur Eroberung der politischen
Macht , für den Gobanken der Wcltrevviuiion und der

sozialistischen Völkerbesreiung !

Dieses revolutionäre Kampfgelöbnis soll unsere
Friede : , «stier sein !

Ein » Feler für den Frieden , der für uns das Feld
dos Klaffetfsimpfez freigibt , eme Feier für die wieder -

eO»«lchenide , in revolutionärem Keift auferstchsnde inter -

naticnale Seltdarität , eins Kampfeskundgebuna gegen den

internationalen Kapitalismus und Imperialismus , die

Veckunduug unserer Entschlossenhett . die sozialistische Revo -

lulls, ! bis ans siegreiche Ende zu führen !

In diesem Sinne , revolutionäre Arbeiter und Ar -

beilerinuen Decfschtands , rufen wir euch zu den Denwn -

strationeu !
Berlin , den 15 . Juli 1919 .

Die Parteileitung der

Llnabhäuzlgen Sojicildemokratlschen Partei Deutschlaichs .

Repnblik hiiite ke deutschen Aebublik einen ehrenvollen und ge

rechten Friede « geschuldet , sie hätte ihn nicht gegeben . Nu » « Neu

diese » veiinde » erteilte die s »zi «Idem »lr «tische Partei ihren Ge «

wählten de « f » r « e l l e n Auftrag , gegen die ! Nati .

filati » » g » stimme « . Der Bertra « iniisie nicht eine Teil -

revisi »», 5 - . - »er « eine v » l ! ständige N m g e !l a l t u n g er -

fahre «, » » ein die sozialistische Partei lön » e den Piilterfrieden her -

stebe « und sei delvalb einig mit de « rnsstschen und ungarische »

Re » » lu ! i » « äre « , deren Tieg über die „ Horden " der Gntente man

begrüße , « nd einig « nt der burch ihre Altion »ersböelten Inter .

nationale werde die Partei den revolutionäre » Kampf gegen die

kagitalistische «e ' ellfchaft aufnehmen . Diese » Tn,r » ord » un ,

wurde mit » CO Stimmen angenommen .

Eine r » ge » » e » « ung R e n , u d e l , die auf Enthaltung

hinauSgin « , erlangte « ue 4 3 7 Stimme « . Die Tagesordnung

Renaudel mit einem Zusatz , der »erlangt , daß gegen den Vertrag

gestimmt werden solle , erhielt 309 Stimmen . UlbertTdoma »

er klärte , baß er fich d « S Slecht vorbehalte , flir de » Vertrag zu

stimmen , wen « er e» im Angrnbli - k der « bstimmung für sozia -

listische und nationale Pflicht halte .

Roch einer Pause begann eine R a ch t s i tz » n ». Zu deren

vegiun erklärte sich der Rationalrat solidarisch mit - den

Gewerkschaften , die einen Demonstration » streik

flie de « 11. Juli organisieren .

Aufruf zum Proteststreik .
Versailles , 13 . Juli .

Der VcrwaltunaSrat der vlewerksch ästen ( S.

N. T. ) erläßt einen Aufruf an die Arbeiter und ? lrbeiter ! n»rn

der Ctädte und des Lande » , in dem er sie nachdriiiTtichst aussordert ,

lant veschluh deg RationalauSschusieS voni 27. Mai am 21. Juli

in einen viernndzwanzigftiisidige » Generalstreik

einzutreten . Dall sei eine Seweznnz , die von den Proletariern

Italiens und vnglaads unterstüht werde . Seit «cht Monaten

verlangten die Arbeiter Frankreich ? vollständige Dem » .

bilisieeung , Vorbereitung der Abrüstung , Austiebung dr » be -

wasfueten Widerstände « in Rußland » nd Ungarn auf Grund

de » Reckt « jede « Volke », frei über sich srlbst zu verfügen , ferner

Amnestie » » l i »i s ch e e « nd militärischer See

geteilter nnd schließlich Wiederherstellung » er kon <

stitutionellen Freiheiten , vor allem Aushebung »er

j Zensur . In alle « diesen Punkten habe die Regierung nur ver -
'

sprechen , nicht « unternommen . Dazu komme , daß sie weder gegen

die Le b e n S m i » te l t e u e r « n g noch für Wiederbrrstellung

des wirtschnsttichen Leben « noch gegen die WohniiagSnot riwas

d' raltisch » n verwirklichendes unter » ernmen habe . - An » diesem

Vlruiidc müsse da » Proletariat dem verlangen »er Gewerls , hasten

durch eine « »eueralftreik am 51. Jnli notwendig seine Unter .

ststhuu » gebt «. ( Siehe auch Seit « ». )

Die Heimkehr .
Erin - nert chr euch noch an die Sominerszeit vor füivs

Jcchren ? Zug um Zug tollte damals vurch Doutschland und

dem Westen zu , gefüllt mit singenden Soldaten , bekränzt mit

grünem Laub , gesck/mückt mit bunten Blumen . An den

Wagen las man Inschriften , die einen baldigen Sieg über

alle Feinde versprachen , - tie eine schnelle Wiederkehr in die

Heimat verkündeten , die prühienich zu neuen Zlriegserksä -
>i ingen herausforderten . Was ist aus dem J - irbel u- nd

Trubel von ehedem geworden ? Deutschland liegt lvirt -

schastlich und politisch am Boden , die herrschenden Klassen

der gegnerischen Länder kosten den Triumph in einem Ge -

walksrieden aus , das deutsche Volk ist zu einein greulichen
Kahenja . nmer erwacht . Zwei Millionen von den Men- fflzen .

die im Lause der Kricgszeit hinausgeschickt worden sind , ge -

schniückt wie Opfertiere , die an die Schlachtbank getrieben
werden sollen , modern in fremdem Lande . Andere Vtil -

lionen sind körperlich oder seelisch zu Krüppeln geworden -
Ter Rest des einst so stolzen Heeres . 800000 Mann , kehr :
seht aus der Kriegsgefangenschast in die Heimat zurück . �

In die Heimat I Ein stolzes Wort für die . denen Besitz
oder hohes Einlomme » eine sichere Stätte für ihre Arbeil

gewährt . Eine 1hoh- le Phrase für die anderen , die nichts
haben alZ ihre A' . beitskrast . Die Heimat sollten sie vor -

leidigen , als sie in das Genietzel hinauszogen , so wurde
ihnen verkündet . Den ruchlosen Angriff abzuwenden gelte
eS, der von neidischen G- egnern auf Dentschland unter -
nominen wor ' den sei , so ist ihnen damals gesagt worden .

Inzwischen aber hat die Geschichte ihr llrteA schon gefällt .
ES war kein Verteidigungskrieg , für den Mit -

. lionen Proletarier vernichtet worden sind , eS war keine Ab -

wehr feindlicher Angriffe , nin deren willen das deutsche
Volt so ungshouerliche Opfer auf sich nehmen mustte . EL

war ein Aufeinanderprallen der kapitalistischen Gegensätze
es ivar eine Herausforderung des deutschen MititariSmus
an die übrige Welt : nickst um die Sache des ProtetariotL
l >at es sich in diesem Weltkrieg gehandelt , sondern um die
Sache des Kapitalismus und Militarismus .

Nun werden in dieser Sommerszeit wiederum zahllose
Eisenbahnzüge durch das deutsche Land rollen . Sie kommen
ans nmgekghrter Richtung , sie bringen 800 000 Sohne
Deutschlands zurück , die wieder die Freiheit geniesten sollen .
Aber es wird ein ? bittere Freiheit sein , in die sie zurück -
kehren . Die Heimkehrenden sollen teilnehmen an der Buße
für die Sünden , die die Urheber des Krieges begangen
haben . Nach der ersten Freude d- ' s Wiederjchsns werden
die ziinickgekehrien Proletarier erkennen müssen , daß die
deutsche Revolution , deren Wellenschlag auch an ihr Ohr
gedvangen ist , noch nicht die wirischa - itliche Ssilaveroi des
Proletariats beseitigt hat ; daß wohl die Politischen Formen
gewechselt haben , daß aber die wirtschaftlichen Verhältnisse ,
die Klassengegensätze , die Ansbeiitiing des Proletariats
durch das Kapital sich nicht geändert halben .

Doch dizstes bittere Gefühl muß bald abgelöst wenden
dnrcki den festen Willen , mitzuarbeilen an der Neugcstal -
tung imserer wirtsihaWichen und politischen Verhältnisse .
Die Revolution wird erst dann ihren Sinn erfüllt haben ,
wenn die kapitalistische Wirlschaslsordnung beseitigt - und die
sozialistische Prodnktionssorm an ihre Stelle gesetzt ist . Die
heimkehren/den Arbeiter finden noch keine Heimat und keine
Freiheit vor ; aber sie sind berufen , als Kämpfer eiiizn -
treten in da § Heer derer , die Deutschland zu einer Hei - mal
für das Proletariat und damit zu einem Hort wirklicher
Freiheit mache » wollen -

Die Luft ist wieder voll von Versprechungen . Ehren »
Pforten werden errichtet , man teilt Goschcnke cm die Hein : -
kehrenden Kriegsgeßnigenen ans , Ansprack >en sollen an sie
gehalten werden . Man hört wieder das Wort vom Dank
des Vaterlandes . Aber dieses Wort wird für die heimge »
kehrten Kriegsgefangenen eine Phrase bleiben , wenn sie
nicht selbst sich äußern , um ihre Rechte sicherzu - siellen . Von
der Bourgeoisie ist der Dank des Vaterlandes nicht zu er -
warten , trotz der schönen und erhobenen Worte , die jetzt von
den Lippen ihrer Vertreter fließen . Auf frembe Hilfe
dürfen die Gefangenen , soweit sie der Arbeiterklasse auge -
hören , nicht rechnen . Nur der Anscküuß an ihc Klassen¬
genossen , der Eintritt in die wirtschaftlichen und politischen
Organisationen gibt den heiinkehrenden Kriegsgefangenen
den Rückhalt , den sie brauchen , um sich im Leben wieber zu -
rechtzusinben .

Sie hätten noch länger in der Kriegsgefangenschaft
schmachten müssen , wenn nicht die Unabhängige Sozial -
demokratie durch ihr iinerschrockencs Arbeiten für den
Frieden dafür gesorgt hätte . - daß auch für sie die Stunde der
Erlösung schlagen konnte . � Gewiß , der Friede ist hart , es
ist ein Gewaltfriede , es �ist ein Unterdrückungsfried », mit
einem Wort , es ist ein Friede , wie es das siegreiche über
daS unterlegene Kapital zustande gebracht hat . Aber es ist
doch der Friede , er bringt uns die Erlösung ans dem Granen
der vergangenen fünf Fahre und er läßt uns iiiimer
die Hoffnung , daß durch die Mithilfe des internaRon « « !



PtoI ? MMk ? vre Mmmsten Wrten veseMak werScn� W- nn
Willen der bürgerlichen Parteien und der

Ztechlsso�alisten gegangen wäre , so Höllen wir jetzt noch
»tcht ctnmol diesen frieden , so befänden wir uns jetzt willen
im Zusammenbruch : die Heere der Enlente ständen im
Herzen Teutschlands , der Hunger hätte die Massen zur Per -
zweislnng getrieben , wir wären zu einem Frieden ge -
zwungen worden , der noch um ein Vielfaches schlimmer ge -
worden wäre , als der jetzt abgeschlossene ist.

Und was wäre in diesem Falle mit den Kriegs -
gefangenen geschehen ? Sie kehrten jetzt nicht zurück, die
Rache der Sieger hätte sie wahrscheinlich zum Objekt ge -
» ommen , an dem das deutsche Volk für die Verblendung
seiner Negierung zu bestrasen sei. Ter Ruf der Un -
abhängigen Sozialdemokratie nach dem Abschlüsse des Frie¬
dens hat in den Massen des Volkes sein Echo gefunden :
die von unS angefachte Bewegung des Volkes hat das Wahn .
witzige nationalistische Treiben der Friedcnsgegner und
KriegZerneuerer niedergeworfen . Und nicht wenige von
denen , die uns zuerst geschmäht und angefeindet haben ,
sogen uns heute Dank für unsere aufrichtige Haltung, ' er -
kennen unumwunden an , daß unser eirtschlossenes Bekennt -
nis zum sofortigen Friedensschluß Deutschland vor dem
Untergang gerettet hat .

Es ist noch nicht das Deutschland , von dem vielleicht die
Kriegsgefangenen im fremden Lande geträumt haben . Noch
herrschen die alten Mächte des Kapitals , des Militärs , der
vureaukratie und sogar des Junkertums . Die Negierung
wird zwar in der Mehrheit von Leuten gebildet , die sich
Sozialisten nennen : aber sie haben die sozialdemokratischen
Grundsätze vergessen und verraten , ße , tragen die Schuld
daran , daß mit der Beseitigung der Klassenherrschaft in
Deutschland noch nicht einmal ein Ansang gemacht worden

ist . Es muß noch Arbeit , es muß ganze Arbeit geleistet
werden , um aus Deutschland eine Gemeinschaft des Frie¬
dens und der Freude zu machen . Tie Kriegsgefangenen
werden nicht haben wollen , daß ihre Träume von csnem
wmen Deutschland in ein Nichts zerrinnen . Sie werden

teilnehmen am Kampfe des gesamten Proletariats , ihre

frische Kraft wird dazu beitragen , daß dem Willen der Nr -

Deherschaft nach Befreiung aus den Fesseln des Kapitals
di « Erfüllung wird . /

So grüßen wir die Kriegsgefangenen bei ihrer Heim -
kehr , so heißen wir sie willkommen in unseren Reihen , so

reick >en wir ihnen die Hand als Mitstreiter sür unser großes
Ziel , für die Sache deS Sozialismus I

Znuner wieder Gewal . i
Nach Zeitungsmeldungen beabsichtigt die Negienmg bei

üNem etwaigen Streik der Landarbeiter in Mitteldeutsch -
fand die gleichen militärischen Maßnahmen zu ergreifen
wie in Poinniern und durch Verhängung des BelagerungS -
zustandes die Arbeiterschaft völlig der Willkür der Mililär -

behörden auszuliefern . Wie weit dort die militärische Ter -

rorisierung der Landarbeiter schon gekommen ist . geht aus

der Anordnung des Kommandierenden Generals des

II . Armeekorps in Stettin hervor , deren Inhalt wir

bereits im gestrigen Abendblatt zum Teil mitteilen , konnten .

Der Wortlaut der am 12 . Juli erlassenen Bekanntmachung

übertrifft aber die schlimmsten Vessirchtungcn . Der § 1

h feser Bekanntmachung verbietet allen wirtchKiltlichen Ar -

heitern , Arbeiterinnen , Dienstboten und Angestellten :

») die Arbeit ( den Dienst ) niederzulceen ,

b ) von der Arbelt ( dem Dienst ) fernzubleiben , ohne nachweislich

«rrbeiiKunfähig zu sein . �
c ) die Arbeit ( den Dienst ) zu veaveMrn - ober die Arbeit av -

kchtlich einzuschränken .

£■- JDcc § 8 verbietet :

») da « Streilpostenflehen .
b) jode Beschädigung oder Zerstörung Tm * . und forswlrtschnft «

t iichet Geräte , Einrichtungen , Maschinen , Anlagen . Gebäude ,

, Erzeugniffe , Bedarjiarüiei und sonstige Hilfsmittel ,

»ff jede Besclstidigung . Mißhandlung oder Bes - Uiguiig - rcö Groß -

t und Kleinviehes jeder Art . sowie da - Bernachlässigon oder

r Unterlassen der sorgsältiyen Pflege , Wariung und Beaufsich .

K tisning desselben , „ , , .
3 ) jede Hinderung oder Störung deS freien Verkehrs aui

Straßen . Thausiecn , Wegen , Plätzen u. de vgl . soivi « in den

! Ortschaften , Gütern und in Feld , Wald und Flur .

Der 8 9 verbietet :
P Landwirlschastlichen Arbeitern usw . die Teilnahme an

hefi ammlungen jeder A r t w' ährend�er ortSüb -

ftchen land Wirtschaft li ' chcn ArbeitSzAt .

Ankündigungen und Einberufungen von Ver -

sammlungen l a ud w i r t s ch a f t l i ch e r A r b e i t e r oder

von Versammlungen , an denen landwirtschastkiche Arbeiter teil -

nehmen sollen , sind nur nach Genehmigung des Kom -

mandierenden Generals zulässig .
Der § 10 setzt fest :

Ortsfremde haben sich sofort persönlich bei der OrtS -

pvkizeibehörde zu melden und auszuweisen .

Die Ortspolizeibehörde meldet sofort dem Landrat die Per .

fonalien . den Grund und dl ? voraussichtliche Dauer des Aufent -

halt » des Fremden . Der Landrat entscheidet , ob der

Ortsfremde zum weiteren Aufenthalt zuzulas .

fen ist . Hält der Landrat die Zulassung für bedenklich , hat er

dem Generalkommando telegraphisch unter Slellungnahine Mai -

teilung zu machen . Da » Generalkommando entscheidet über die

etwa zu treffenden Maßnahmen
Allen Polizeibehörden , Gendarmen usw . sowie militärischen

Dienststellen wird genaue Beobachtung von OrtS -

fremden zur Pflicht gemacht . In verdächtigen Fällen ist dem

Sandrat und dem Generalkommando sofort telographische Meldung

zu erstatten .
I st Gefahr im Verzug « , ist der Ortsfremde in

vorläufigeVerwahrungzunehmen und dem General -

kommando ist sofort telegraphisch eingehender Bericht zu er -

stellen .
Der g 11 der Bekanntmachung berechtigt alle Gendarmen und

Polizeibeamte , auf entsprungene Personen oder auf solche ,
die sich einer Ihnen drohenden Festnehme zu entziehen suchen ,
n«ch nur einmaligem Anruf zu schießen .

In einer weiteren Verordnung werden 17 erneut in Berlin
verbotene Zeitungen genannt und bestimmt , daß sie auch nicht
vo « Hand zu Hand gegeben und niefit a I « Einschlag -
Papier verwendet werden dürfen . Selbst das Vor »

1 1 ste n dieser Zeitungen in privaten R ä u men wird » et »
Mies »

Diese ganz ? » Maßnahmen sind schon beshakb unge -

; s c tz sich , weil nach § 2 des Gesetze ? über den Belagerung - .
zustand die Verhängung „ nur für den Fall eines

j A u f r u h r s " zulässig i st . Weiter haftet nach dem -
selben Gesetz der Militärbefehlshaber persönlich für
seine Anordnungen . Die Bekanntmachungen
tragen aber keinerlei namentliche Unter -
s ch r i f t und deshalb ' ungültig .

Ter Belagerungszustand ist anscheinend nur auf
Drängen der Agrarier verhängt worden ,
um durch die oben mitgeteilten Anordnungen das
Streifrecht der Landarbeiters dvn f t z u
knebeln und sie völlig der Willkür der
Landwirte auszuliefern . Diese Anordnungen
sind fast �

das
_ Ungeheuerlichste , was die Militär -

behörde einer bis dahin ruhigen Arbeiterschaft ge .
boten hat . Nicht gemig damit , den Arbeitszwang
einzuführen und damit die Arbeiter den tarifbrüchi -
gen Unternehmern auszuliefern , die Teilnahme an Ver -
sammlungen jeder Art zu verbieten , gehen sie die Orts -
fremden völlig in die Hand der Lokalbehörden und berechli -
gen die Polizeibeamten , nach nur einmaligem An -
rufe „ jeden F l u ch t v c r d ö ch t i g c u " nicdcrzu -
schießen . Selbstredend müssen solche Befehle provo -

zieren� auf die Bevölkerung wirken . Sie beschwören erst
die Gesthrcn herauf , deren Verhütung sie angeblich dienen
sollen .

Skrcik der Landarbeiter .

In A n k l a m ist , nach Vlättermeldungen . am 14 . ein
Generalstreik ausgebrochen . Zuerst seien die Arbeiter
des landwirtschaftlichen Einkaufsvereins in den Ausstand
geireteu und hätten dann die anderen Arbeiter zur Ein -
stellung der Arbeit veranlaßt . In KöSlin ruht der

Straßen bahnverkehr , ebenso streifen dort

sämtliche Metallarbeiter . Als Grund sei die

Erregung der Arbeiterschaft über die Ver -

hängung deS Belagerungszustandes anzn -
sehen . Zu dem Streik im Kreise Mohrungen
bringt daZ W. T. B. folgende tendenziöse Nachricht
über die Terrorisierung von Arbeitswilligen und die

Streikgründe , die an die Falschmeldungen über die Ursachen
und den Verlauf der Bergarbeiterstrelks im Nuhrkohlen »
gebiet erinnert . Wahr daran scheint nur die Nachricht oon
teilweiser Wiederaufnahme der Arbeit zu sein , da auch nach
anderen Meldungen Verhandlungen über einen Darifver -
trag eingeleitet sind .

verkin . 15 . Juki . ( W. T. B. )
Aus Mohrungen in Ostprcußon erfahren wir : Der

Streik i st e r l o s ch « n ; er hat etwa 8 Tage gedauert und er -
streckle sich auf etwa 70 Ortschaften . Tie Arbeiter waren größten .
teils arbeitswillig und wurden nur durch wenige A u f w i e g-
lcr terrorisiert . ( ? ) Nachdem Ende voriger Woche M i I i -
tür « ingetroffen ist und den Schutz der Arbeits -

willigen übernommen hat , ist der Streik bis auf 6 —7 Ort¬

schaften mit einem Areal von ca . 24 000 Mvrgen erloschen .
Die Forderungen waren in den verschiedenen Ortschaften ganz

verschiedener Natur . Z. V. wurce in einzelnen der Streik damit
motiviert , daß zu viel AusüchtSbcamte vorhanden seien . E » wurde
eine Teuerungszulage gefordert während der Erntepcriode .
lieber diese Fordernng wird zwischen den Arbeitgeber , und Ar -
beilnehmerorganisalionen in Königsberg nach verhandelt . Von Ort
zu Ort zooen Trupps , die die Arbeiter in den einzelnen Orten
zwangen , die Arbeit niederzulegen und In den Streik zu treten .
ES ist in einzelnen Fällen auch zu Ausschreitungen gekommen , in -
dem diejenigen , die sich dem S. reik nicht anschließen wollien , ver -
prüzelt worden sind . In einzelne Gutshöse wurde eingedrungen
und Vorräte dabei entwendet .

Eine Verschleierung der Tatsachen .
W. T. B. verbreitet folgende Mitteilung :

Die „ Freiheit " entrüstet sich über die Maßnahmen , die
getroffen werden mußten , um dort , wo Landarbeiterstreik » be -
sonder ? verhängnisvolle Formen anzunehmen drohten , die er »
forderliche Für ' orge für die Ernte durchzuführen . Die „ Frei .
hert " nennt diese erforderlich gewesenen Maßnahmen „ um so
schädlicher " , als sie angeblich den Interessen der Landwirte
dienen sollen und gegen die berechtigten Forderungen der Arbeit -
nehmer gerichtet seien . Dazu ist zu sagen , daß die zuständigen
Behörden selbstverständlich den ländlichen Arbeitnehmern da »
gesicherte Recht in keiner Weise schmälern wollen , und daß
ebensowenig irgendwelche unberechtigten Ansprüche der Arbeit -

gcbcr gestützt werden sollen . ' Die zuständigen Behörden sind
aber verpflichtet , dafür zu sorgen , daß die Ernte geborgen wird
und daS deutsche Volk nicht etwa durch Gefährdung der Ernte
in eine Katastrophe von unübersehbarer Tragweite hinein -
gerät . Dabei mag verwiesen werden auf die auch von der „ Frei¬
heit " abgedruckte Aufforderung des Reichsbauern .
und LandarbciterrateS , die im Anschluß an die For »
derung , daß die politische und fiewerkschaftlidhe Betätigung nicht
behindert werden dürfe , ausdrücklich darauf hinweist , daß e» zu
einer strengsten Pflicht der Arbeitnehmer gehöre , keine wilden
StreckS zu unternehmen und sich stet » der SchtichtungSauSschüsse
zu bedienen und unter allen Umständen dem deutschen Volk die

erforderlichen Nahrungsmittel sicherzustellen .
Daß Arbeitgeber , die durch ihren Widerstand gegen dl « ge »

' etzlich gesicherten Rechte und Ansprüche ver Arbeitnehmer diesen
Grund zur Arbeitsverweigerung a«be , und sich au ' das 1 * 6 * TW I

am deutschen Volke versündigen , braucht wohl nickst au?br #fpch
festgestellt zu werden . Daß aber auch sie auf da » Nachdrücklichste |
zur Erfüllung ihrer nationalen Pflicht angehalten sind und ange - |
halten weidcn , versteht sich von stöbst .

Die „ zuständige Stelle " , die diese Mitteilung ver¬
breitet , scheint nicht richtig lesen zu können . Wir haben
lediglich darauf hingewie . sen , daß durch den TerroriSmuS

der Agrarier die Landarbeiter in „ wilde Streiks " hinein -

getrieben worden sind , und daß die militärischen Gewalt -

maßregeln die Ursachen für die Erregung unter den Land -
arbeitern nicht beseitigen , sondern noch verstärken . Wir

geben heute neue Proben davon , wie die „ ersorderlichen
Maßnahmen " beschaffen sind . Wenn es wirklich zu einer

größeren Streikbewegling auf dein Land und zu einer Ge -

fährdling der Ernte kommt , so sind d i e Behörden daran

schuld , die mit Maschinengewehren und Handgranaten
die Landarbeiter zwingen wollen , anstatt sür die Erfüllung
ihrer Forderungen zu sorgen .

Die Preußische LandeSvrrsammlung will ihre Ferien am
19, Juli beginnen und am 15. September beenden . Der Präsi » j
dent soll allerdings ermächtigt werden , nötigenfalls da » HauS ,
schon vor dem Ii . einzuberufen , insbesondere mit

Rückstchk auf die polnische Frage . Vor den Ferien w' . rb �
unter allen Umständen eine dringliche Anfrage wegen d«t

arbeiterstreiks erledigt lverden . -

ArbcitSzrilverkürziing im Bergbau . Zum Bcrgwerklhou� .

hat die Unabhängige Sozialdemokratische Fraktion der PM4I

schen LandeSversainmlung beantragt , die S! aat ? reg ! erung -

veranlassen , daß vom 1. Oktober 1919 ab für die unlcritiW

Belegschaften der Bergwerke di « 6( 4 stündige •«!
zeit und vom 1. Januar 1920 ab die 6 stü n d i g « �

[
beitSzeit eingeführt wird .

der Friede .
Kein Frisöenseuropa , sondern eln Kriegsevropa -

Bern , 15-

Im Nationalrat der sozialistischen Partei Frankreich » "
|

B e s a c e zu der falschen W i r t s ch a s t S . u n v F >" ° .

Politik , die der Friedensvertrag einschlägt , scharf SK

Man hätte die Kriczkkostcn unp Kriegslasten äufammcnw
müssen . Amerika würde eine derartige Lösung begrüßt » . Z

Jetzt scheinen sich ? >mcrika und England mit ungefähr 150

den zufrieden geben zu wollen . Davon erhielte Frankreichs�
führ 50 Prozent , also etwa 70 —80 Milliarden . Die übrigen

ncn seien Frankreich gegenüber zu nichts mehr rtrb' i ' st�
S e m b a t erklärte gleichfalls , die hohle Phrase , Dcull �
werde allez bezahlen , sei heute in ihrer llnhaltbarkrit osst' '

geworden . Der Friedensvertrag werde n * * '

neues FricdenSeuropa , sondern ein R * '
ji

europo schaffen , hierin liege die Gefahr . Dir

nationalistische Strömung werde genügen , um die Tat '

fallen zu lasse ». R c n n u d e l protestierte gegen d ' '
�

s ch l a g n a h m e der deutschen Kolonien ,

größte Skandal innerhalb de » Friedensvertrages seien . Un '
�

gemeinem Beifall erklärte er , Freiheit bringe der ®tt ' ra . J

Frankreich nickit . Kurz vor dem Schluh der Sitzung J

L o n g u c t zu einer langen Rede das Wort . Er kührie ü

sächlich auS : Man hätte schon vor zwei Jahren Rr 1
�

schließen können , als Kaiser Karl seine Borschläge �
Man hätte huiidertta »srud Menschenleben retten und ( E"

biete vor der Zerstörung bewahren tönuen .

Das Ende der Derakltnaen .

S r r f a i l l e S. 15.

Der Nationalrat der sozialistischen Partei hat seine

lungen beendet . Hinsichtlich der Maßregelung b ' s |||l
geordneten , di : die letzten KriegVkredlte bc w |

i

t1

(('

haben , wurde beschlossen , die Stellungnahme dazu de » e> « zu
Verbänden zu überlassen . Der Nationalrat sprach slcki �,1
eine Amnestie und für die Aufhebung d » �

lagerungSzustandeS a » S.

Die elsässischcn Sozialisten gegen den Vertrag -

� % d
Aus den Beratungen de » NalionalrateS der fraui�

Soziaiistenpartei sind die Ausführungen GrumdS

svnderS bemerkenswert , der namens des Sozial�
Verbandes O h c r e I s a h gegen den Frieden - �
trag , der im Widerspruch mit den 14 Punllwi Wilsvd » �
Verwahrung einlegte . Grumbach wies barmst �
der Friedensvertrag in geheimen Beratungen aus-zearbt ' � yj
und betonte , daß die Februar 1019 von der International� �
zialistenkonstrenz in T>ern ausgestellten Grundsätze über de»

�
kerbund und die Notwendigkeit allgemeiner Abrüstung nicht '

�
Versaillcr Bertrag aufzenoinmen worren seien . Der Vertraö �1
halte nicht einmal die Grundlagen eine ? Wektwirtschaf�
eines Produktion » - und Voitoi knngSpbvne Z, berühre also

slon Wurzeln aller ÄonfUklSmögb . chkciitcn zwischen den

Ländern nicht . AuS allen diesen Gründen bitte die so»�' . . ' �
Arbeiterklasse Oberelsaß die ParlamentSgruppe ver sraüö� '

sozialistenpartei , in der Kammer jede Verantw » - gj
für den Friedensvertrag abzulehnen und iM

heißung zu verweigern . Grumbach hob sodann hervor , m# J
fam und peinlich es sei , daß die elsässischen SoZ' alisten , di»

�
ihrem Willen Franzosen geworden , sich jetzt gegen den Vertrag
wahren müßten . Grumbach füg ! « hinzu , ein groszer Teil

völkerunz ve » Elsasses werde durch die Gewalttaten *

französischen Militärbehörden schwer enttäusv - „

einem kleinen Orte bei Thann sei eine GewcrkschastSvcrs»' �
lung , ohne dazu herausgefordert zu haben , von einer AbK'

französischer Soldaten beinahe gestürmt worden . Die Zenchc]�
unbeschreiblich und unglaublich vor . Es herrsche ein wahre » �
ber der Angeberei . E » fei ein Skandal , daß immer »ach j|
große Anzahl von Besitzungen von Franzosen beschtaznah� ,
Es herrsche unerhöi/ . e Unordnung . Wenn die französisch « �Ai
rung nickst bald die Notwendigkeit einsehe , daß eine solch «
iung aufhören müsse , dann werde ein nicht wieder gut zu
de » Unzli - ck geschehen .

Im Namen der n i e d e r c l s ä s s i s ch e n Sozialist
schloß sich JacqueS Drchfuß den Erklärungen ®

Dach » an .

Der Verlauf der Siegesfeier .
Pari, . 14.

Nach einer HavaSmekdung begaben sich heute früh .,
Begrüßung der Marschälle Foch und Joffre sowie der
durch den Seinepräsckten die Truppen nach dem Triumph��a
I » den Strusen staute sich ein « ungeheure Mei : schen menge . �
Zug von etwa 1000 Verstümmeltep defilierte an dem
l ' Eloile vorüber . Poincare begrüßte sie im Namen de » �

lande «.

Zrüicketitz verlang ! Wiedergutmachung .
B e r s a t l l e » , 15.

„ Libertö " si-.gt zn Vctn Tod des französischen N " *
» tfizier , Mannheim In Berlin , man glaubte �
wissen , bnh die sranz . stiwe Regierung sich mit dem Säst ' " j
dem spanischen Geschliststrüzer nicht zufrieden gehen werdk
Wiedergutmachung verlangen werde .

Nachspiel zur Verleukung der „ MWo* -
New »ort , 14. Juli (Reut«' ' ' ,

All « Schadenersatzansprüche an die Cu ' " 1 ;
Linie wegen der Versenkung der „itusitania " wurden *

"jji
gültigabgewiesen , da do « Gericht der Ansicht war ,
Versenkung de » Schisses ausschließlich durch ein u n g e > e tz �

Vorgehen der kaiserlichen deutschen öie g i « k u
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nufzusuch « « ottt » ihren qnnzcn Einfluß einzusehen , dnmit die zehn
Osiiziere , deren Erschiedung im Üriegsmuiislccium angevcgl »wir ,
unbehelligt blieben .

Verteidiger Anton Gä nhler verlangt dann auch die Ver »

nchmung des Lbersltcutnanls von Tonncnburg aus dem ! lricn <-
ministcrinm , dah Toller zwcinial wegen Verhandlungen mit der

Ncgicrung sich an ihn gcivandt habe und daß er schon am 10. April
zu Verhandlungen bereit und am 12. fest entschlossen war , die

viälerepnbük durch Verhandlungen »nil der Slcgicrung Hossmann

zu liquidieren . TaS Gericht beschlicht , den Zeugen Conncnburg
zu laden , die Vernehmung der übrigen Zeugen aber abzulehnen .

Der Angeklagte Toller wünscht dann noch , dah auch
Klingclhöser , der stellvertretende tbrrkommandanl der Noten Ar -

mec , vernommen werde , um zu beweisen , dah Toller iin Betriebs .
rat nicht mitgeteilt habt , dah Ncgierungliruppcn Gefangene der

Zlolcn Armee geschlagen und Parlaineniärc scstgcnommen haben ,
um nicht neue tZrregnng hcrvorzurnien .

Zeuge 5? i k i s ch bekundet , Sah Toller gegen die TluSrufui�g
der Näiercpublik in diesem Zeitpunkt gewesen sei . Ter Zeuge

gibt dann noch seiner Ueboczeugung dabin flutdruck , dasj
Lanidauer in der Nacht zum 7. April deshalb aus die sofoclige

Autrufung der illäterepublik drängte , weil der 7. April sein
ReburtSIag war . Dieser Tag sollte baYcrisA >er National -

feicrtag nrerden . Der Zeuge hatte Landauer beiseite genommen
und ihm Vorhaltungen gemacht , dah er das persönliche Moment

doch beiseite lassen solle .
Bcheimrat lvl a r l e r st e I g , Max Halb « und Björn

D j ö r n s o n geben übercinstimmciid ein günstiges Urteil !il >tr dat
Silo » eines dramatischen Werkes , das der Angeklagte Eitde 1017

geschrieben hat . ab.

Zeuge Klingel höfcr bestäügt auf Befragen der Ver -

tcidigung . dah der Angeklagte immer zu vermitteln gesucht habe .

Proseffor Max Weber hat den Angekürgten in Heidelberg
in einem Kreise junger Leute kennen gelernt , die sich von über -

. . . . schtvänglichem Idealismus leiten liehen . Toller habe Gott im

, . . f ' r . r ' ' f | ,rt ' ieicht ai » hjeugin an -
zum Politiker gemacht . Ihm überreicht « er einmal einen

li «gt unbedingt an bei Vernehmung der . an�mentimirf für eine studentische Vercinigunzv in der
stich slandalos « Andeutungen » n EehchgiDorle vorkamen , wie » Abschaffung der Armut , Eni -

r Press « gemae . t worden . ! materialisrerung ver Erothik . " Toller lieh sich von reiner Ge -

t ' erdeichg - r Rechtsanwalt Kaufmann : Frau Durieux soll i slnnungSethik leiten , Forderungen , die er für richtig erkannt

außerdem befunden , dah Toller am 90. April mit chrer Hilf « hatte , verwirkliAien zu wollen , einerlei n>a» dabei herauskam .
olles tat , um die Ferner wird ein Brief des Ministers Wolfgang Heine

. . . WM . www WK- jK ÄS ' Ä %ssss� &xsss�
no dah er schon vorher intensw und mit Erfolg für dl « Frol - f *; »Toller ist kaum persönlich verantwortlich zu machen , wenn

Huna des Besitzers Marienbad in Mnnchcn sich bemüht habe , «r auch in se ' nem übertriebenen Idealismus sich für berechtigt
yerner hat Toller am Ii . April zu Frau Durieux mit großer hielt die Verfassung , die n i e ni a t S rechtliches Leben ge -
tftvu . c O- iflgt , deu es ihm gelungen [«_, den BesckMh , dl « Gar - �wannen halte , weiter revolutionär umz » estalten . Die EelmtiZ ,

Zweiter BerhandluneStag .

München , 15. FitlS 1010 .
De Zfi • g? rrv ern chn >ungem , die sich gestern bis in oie späte

Menostunse hilneinzogen , crgaibea für de » Angeklagt eu Toller
vielfach vuiln ' stcnde Momente .

Gm Mitgli - . td des Betriebsrat bekmidet , dih Toller stet ? in
wahrendem Dl , ine ansgelreteu ist . Tadurch habe et sich die
BewuchtigiicgN , und Angriffe der sti ) ärfccoil Richtung Levine
wnd Levien zugezogen .

Zeuge Tchnellinger war als Bauetnrat Teilnehmer an bei
Be l e e bSi ' e r fa in m !una am 30. April . Toller herichb . te hier über
o>e Etmoedung dew Geiseln . Er hal ' c dabei f a st g e w eint unv
war ganz verzweifelt . Er fovderle dazu aus , alle übrigen Gei -
svln frvizulasjen .

En weiterer Zeug « , der sich wegen Teiwahme am Hoch -
verrat in Untersuchungshaft bejindet , befand , sich stet « in der
Umg . biing Toller ». Totlor war immer veohankd - lungSboreit mit
»er Regikintng ; er hatte auch Porlrmeniäre in da » Lager der
Weihen Garde geschickt . Dadurch hat er sich die Feindschaft Lc -
vlnöS und seiner A irhänger zrigrzbgen . Er l ?at sich auch entschie -
den geweigert . Dachau mit Artillerie zu bcfchichrn . Am 80. April
konnte e» Toller nicht wagen , den Dachau nach München zu sah -
ron . Er muhte eine Station vorher aussteigen , weil er Gefahr
lief , von den Anhängern L- cvini « verhaftet zu wenden .

Zeuge K ü f n e r. Zweiter Bnipermoister von München , sagt
out . daß Doller bei de » Verhandfungen mit den städtischen Be -
Hörden sie . » zuvorkommend war und dar » us bestand , daß in der

LebenSmilielversorgung nicht » geändert werde .

Zeuge U senheimer gibt an , Toller habe tatsächsich in
iitrer Be . riebivatbsitmng «rllärt . wenn die Regiernng den ver -
Wtetn Hagemeister in Würzlmrg erschießen lasse , bann

na�len zehn Bürgerliche erschossen werden .
Der Arigeflcrte bestreitet diese Angabe auf » entschiedenste .
Ir der heutigen Sitzung seilt der Bereidiger Rechtsanwalt

haa i e mit , dah Frau Diirisur Fieber habe und a cht kommen
önne . Sie bedauere es sehr , da sie sich selbst al » Zeugin an -

Herr NoSke hebt also die Tlnorbnimg - n GM wnrnem -

. ' rzischen KriegsministerS , der die würtlembergijchen Ossi -
ziere ja wohl etwas besser kennen dürfte , als er . sofort auf ,
wenn eine Handvoll reaktionärer Ossiziere ihn dazu ver -

anlaßt . Dabei vergegenwärtig ? man sich , daß General

HaaS der Mann ist , der zur ? mt der Miiachencr Räle -

regierung die Worte gesprochen b H o s s c n ! l i ch w i r >
nicht verhandelt .

Usch telve Ethöhnnz tu
Wie offiziös m! tgel > !lt wird , ist die Meldung , dah vo«a

l. Lkiobor an eine Echöhnng der ' Wrolration rinirelen tverde ,
in dchser Form nichl zutreffend . Diese Möglichkeit hänge sowohl
von Ausfall , Ersassungi - und AuSdruschmöglichkeit der Ernte ,
als vor allem auch von der Gestallung der Getreideinfuhr ab .

Sticht ziretzt wären die Wirkungen von LaiidarbellersttcikS ge -
eign - . t , die Hojjminze » auf Erhöhung der Vrotralson » u btv
nichlen .

Bei den » Unter , ? ang der deutschen KriczZfkotte tn Scatza - Vkol »
h- ch' on der K»vbe! l «, ! <k<i ' i - täu Schumann , t - ie Torpedaimischi »
wiste - mnaate Fvievoich Becker und Guswu P a n k r a t h fbtvi «
der Torpobomaischi iiift W ikhe km Margraf vorn Torpe�okioot
Rr . V. 126 , den Told gefiMitben . Die gerette en Besatzu . ngen sollen
Im beul G efaeige n«iii1agovn LSevcsdrh iriild Walkcfi ' cl . d »utoniiart
worden sein .

Die große prlitischr SkuSsprache in der NcitionakverfamMtUNg
ist auf Die » » lag , deu 22. Juli , verschoben worden .

Die Burlage über die Betriebsräte wird der NabionalldM

fanimlung in den nächsten Tagen zugchen .

nison zu eniwaffnen , zu verhindern . Ferner Hot er stch
IL April sehr entsetzt daiüeer ausgesprochen , daß Geiseln fest -
tz«nomin « n wären und baß CS gut sei , diesen Vesthtuh adzu -
andern . Am IG. April kam er in völlig erschivfiem Zustand zu
Frau Durieux und sagte , er wolle alles tun , um Blutvergießen
zu verhindern . AIS Frau Durieux Zweifel in fein Können in
dieser Richtung hin setzte , war er sehr anfgeeegt und kam am
2S. April , um ihr in großer Freude mitzirteUen , das : ihm das
doch gelungen sei , ihre Zweifel seien also ungerecheseriigt ge -
wcsen .

Der Anqeklagte Toller verlangt « außerdem noch die ksm -
missarische Vernehmung einer Frau Katzeustein , die erkrankt sei .
Die Zeugin werde aussagen , daß er zu ihr am 30. April nach -
mittag « gekommen sei und sie aufgefordert habe , sofort Levien

daß e» sotveit gekommen ist . liegt bei einer ganz anderen Stelle . '
Es wurde dann die Beweisaufnahme geschlossen .

Ut AoAMlig der SMudm : er ßcereclilüebe .
linkt Borst tz b : 5 Reich ? schatzmeuister » Mehor - chicmfbentein

kaich dieser Tag : in Weimar die erste ( Sitzung deS parlamen «
tarschen BeivatS für die OcereSdetriebe statt . Der Vertreter
de 5 K r kigdtni . instcn tum ? erklärte eingangs , daß das KriegSmiiniste »
v! um bereit sei , alle bisher dem K r i e g S in 1 n i st e »
r i u m u n t « r st e l l t e n V e t r i c b' e dem N e i ch ü s ch a tz »
a m t a l> z u t r c t e n. Nach einer scharfem Kritik dcc Hilter «
lossungssüi >be . n der Eenvvalvirektiivn durch Algeord - nelon E tcchl
« cw hierauf Direktor Kah vcm der Lritarng der S. paiüxru «!
Heere Sbetri . lt einen UebeMick über die bisherige Täbiigkeiit der
vlticralbirek ' . ion Sie würide ini . i Vor . fchlägon geir <rdczu über .

schwemmt , aber die Durchführung derselben wäre ans Grund der
talsächbiche - n V erhält msse mitd der witiMyiitfkhtn Lage de » Reti «
che » nicht inöglüch . Von den zur Zeil Be) chii . fli ' fltai feien 11,9 v, H.
Krieg Sbeischäbigte . ein ProftcmKatz , der weit übet den der Privat »

. k ' . «sr _ _ _ _ _c> t . ... (k.i _ «0 Y. .%11. . rr . - OY? �»
Nachmittag » nahm der StaalSe . nwalt Hahn das Wort zur | inb-ustrie hinausgehe . Leider feien die Bephällmiss « im der Mc «

Er beantrage . Toller zu einer FcstungS - >tallimdustric infolge des g!oMosf>i >ia >i >yeIS schlecht und �deshalbVertretung der Anklage .
straf « von 7 Jahren zu verurteilen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Anton G ä n ß l e r, wandte
sich in längeren rechtlichen Ausführungen gci, en die Anwend »
barkeit veö HochverratS - Paragraphen , obwohl er wisse , daß daS >
selbe Gericht bereits im Levine - Prozeß anders gegen ihn , den
Verteidiger , entschieden habe . Ebenso erheb « er erneute » Ein¬
wand gegen die Gesetzlichkeit der Slandgericht « ; er könne sich
diesmal aus seinen Müvcrtcidiger Herrn Haase stützen , der an
verantwortlicher Stelle damals an der Aendening in der Ge -
setzgrbunft als Volksbeauftragler mitgewirkt habe .

KiWii ' • »• - • esssBKM

üechl ( ol
Äp - trilt aus der tlntersucbungekommission .

Wie wir berichteten , hat der von der preußischen
Landesversammlung zur Untersuchung der Ianuar - ttnruhen

eingesetzte Ausschuß jetzt daraus verzichtet , wirklich die

Wahrheit zu ermitteln . Genosse Tr . Noscnseld hat daher

sotgeiideö Schreiben an den Ausschuß gerichtet :

Berlin , den 15 . Juli 1019 .

An den .

Herrn Vorsitzenden de »

Untersuchung » auSschusfe » .

% Der von der Preußischen LanbeSversammlung eingesetzte

Untersuchungsausschuß hatte beschlossen , die Vorgänge zu unter -

suchen , welche sich in Verlin im Anlchluß an die ungerechtfertigte

Entlassung de » Polizeipräsidenten Eichhorn ereignet haben . Im

Verlaute der hierüber gepflogenen Verhandlungen stellte sich die

Notwendiglcit heraus , Eichhorn fr . bit und in feiner G e -

g e n iv a r i auch diejenigen zu vernehmen , die über die Tälig -

kei « Eichhorn » im Berliner Polizeipräsidium Bekniidungen machen

können . Der Nnleriuch . ingSauSsch ' uß halle auf Grund dieses Be¬

schlüsse » zu den beiden für den 8. Juli angeordneten Sitzungen

nickt nur die Ladung Eichhorn ? , sondern auch die Üadimg zahl¬

reicher anderer Zeugen angeordnet . Eick - born war erschienen und

wurde vernommen . Ferner wurde der Polizeioberft Fröhlich ge--

hört und Eichhorn gegenübergestellt .

. Fraftton der lt . ®. P. der Preußischen LandeSversammkung , hier -
�mit meinen AnSiriit aus dem ItntersuchungSauSschuß .

Dr . Kurt Rosenfeld ,
Mitglied

der Verfassunggebenden Preußischen
- LandcSversammlung

Wir können den Auftritt unseres Genossen auS dem
tlntersiichunaSaiiSschuß nur billigen . Tie Arbeiten deS AuS -
' chnfseS sind gerichtet . Seine Feststellungen entbehren der
wichtigsten Grundlage jeder Forschung : der Wahrheit .

BeM - tÄH .

halbe mau auch überfUissiigeS Maei ' . al an bi < PrrVa - binldulslrie alb-

gegckbon , uni twt weiteren A cibciitcrrn tlassuivgen vorzu ' bcmigc. ir .
Tor Redner schil - berle - c- ann die Pro- buklionSnürtsckiajt vor Suüie -
ßim - g ber Betriebe unild beten w, daß sie den vollsU . mdigen Ruin
der ReichAZ triebe herbeigeführt häll - an. So seien Altent . i schert ,
die eiien Herstellung Sirett von 60 M. ersoikdert hülten , ziam
Preise von 23 M. abgegeben »vordem . TaS in eimet Zeit , wo Seidel
gut Fusch . kleibuna wicht zu halben sei . Die Leitung dcS Zern -
trokrat » holt Aufträge zu «im am Angebot hcreiuyhrli . die vi «
HerstsllinigSkostan noch iricht bis zur Hälfte deckte - n. Die An »
serd - p. mg von F- ahrradvemtilen ih. ilbe mwn zu 17 Pf . Borkatch ».
preis angenommen , während die Herstellung allein zum Preis «
von 02 Pf . - Ki» Stuck , festig --stellt »vorbon fei . Von den üllmviiotzt -
monen Auftrügen habe fast gar nich » ausgeführt »vcrtden kc>n-
nein , wvil jede Vsrkaltulaiou gefehlt hn- bf . Bei den iibevnom »
menen Aufträgen der alten Genoraldirektiom in Höh « von
43 Millionen Mark hätte der Staat bei AiiSführuma brrf . - ' ben
mmiAefkma 20 Millionen Viarf V- enl - nfi geh - M. Nachdem Weie .
orducter Korsken wichtige Au»sühr, ! »il - »en üoer Anlgesteili ' j S; p
Produktion gonmcht hatte , wurde di « Sitzung geschlossen .

vttMMeil - ' tt .
» ng,p « m« der »cfdschr . inlilndussrle . der Bau - erb f.

relen «iroh - Verlln ». Donneistog avcnb T/ , Uhr Neu « Juliobjlr .
B. anchenversawmlung .

1 ' •>
' ■h- Ä

v- ' i uc. v . . . . . ., Nachdem die » ge chchen war

und gerade durcb de Konfrontierung dieser beiden Zeugen man

chfr aiii Eichhorn ruhende Verdacht inkorrekter Amtsführung be

nur noch die Vernehmung
r aut . . . W

seitigt war wurde plötzlich be- ckiossen ,
und erst später in seiner Abwesenheit die

Eventuell sollte Eichhorn dann noch -
Eichhorn « fortzusetzen
« nderen Zeugen zu hören .

mal « vorgeladen werden .

Gegen dieses Verfahren wurde von mir sofort Widerspruch

«rlwben . weil ein « wirllch socbgeinäß « Untersuchung voraussetzt ,

d' « Zeugen in Gegenwart Eichhorn », aber nchl zunächst m

seiner Abwesenheit vernommen und erst später ihm gegenüber »

bestellt werden . Ein solche « Vcr ' ahren kann nicht zur Ermill -

' " " 8 der Wahr heil sichren , iveit die Zeugen dann schon auf ein «

k stimmte AuS- ' age festgelegt sind , ktvor Eichhorn ihnen seine

Elorslellung entgegenhalten kann . Ein solche « Verfahren ist um so

Die Nebuktion der „ Freien Welt " hat gestern | tzl - wi. be& i
Telegramm erhalten :

Redaktion der „ Freien Wekt "
Berlin NW G, Schiffssmierdamm 19.

85 . Berlin L ü i I w i tz 2132/2136 . 15/7 .
Da ? über die illustrierte Wochenschrift „ Die Freie Welt "

verhängte Verbot wird ausgehobon .
Obcrkdo . Norste .

Hiermit hat ein wochenlanges Unrecht fein Ende ge
funden . ES ist bezeichnend , de da ' Verbo : der . r - -
Welt " länger a l S hwei Wochen anfrechterhaltcn
wurde , dagegen einer „ Deutschen Zeitung " die in der nie »

Adrigsten Weise die Heß - und Perteiinftin ' te de » Volke ?
gegen die Entente ausstachelt , und die durch ihre Verhetzung
zu der Ermordung und Beraubung eine » franzifischen Sol -
baten beigetragen hat� daö Wiedererscheinen bereits nach j �

icinc m einzigen Tage gestattet wurde .
„ V e r l i n - L ü t t w i h" , so lautet die Vezeichmmg \ '

Poststation , auf der daS obige Telegramm ausgegeben ist .
Wir vermögen unS nicht zu erinnern , daß in vorrevolutio -
närcr Zeit ein militärischer Stab je über ein eigenes
Postamt verfügt hätte .

Pr - t und I «l »geaphle Am Miltivock, . den 10. Juki , abend « 7 Uhr,inbet In den . Mustbe . lal - n ' «aise - . . Wt! he ! ni . Ttr . SR, eint Oetfammlflnoe , in oen ,iBtu | iii «i | «i ( - n", naise - . - WtlhelM ' Etr . SR, eine Cetsr . mm«
King statt . loflcSotbming : „Die polilifcko Lag « und die wlrlschast -lieben ItoitieruiTren der Veomten . " Referenli Stadtverordneter Äe»
nasse ffi. tRasemann . Freie An 5 ( pro die. Alle stvltegen und llossestjmneu , auch Hllssdralt » im O. - P. - D - Pezirli Ve. lln sind sreunblichst eilzgeladen .

Achtung , Heer ««betrieb * Spandau , stehe Annoncel
Achtung . Tapezierer ! Tonnerstog , 17 gutl , abend « pimUT T Ilhr ,SRiWIiebctuctsommiung Im EeweikschastShau », Cool L
Internationaler Bund der Krlegaveschlldlgten und Rrlegerhlnte »bstelienen . vezlrti Sud West . Am tll . gut ! 1U19 tu der Patzenhvfer »Brauerei , Fidietn ' ta . 2/3, B- zlituwersauiinlung .
Internationalee Bund der klriegedelchcidlgten nnd HlnterbNeb »nen . Donnerelag abend 7X Nhr Generalversamuilun� in Steuer »Festsälen , Frnnbsiirter Allee 2: 0.

lterbNebe ,
_ — . . . . . . . —„ , 17. Juktz

Strohe 137.
Saztnl ' . s lsch « Sliid - ntenpartel . Mtttwock S Uhr spricht Benoss «" M . . . . ."•

Möglichketlen sozlalist . scher Betätigung ( SJelb

Anttrnntlsnal ' r Vnnd der llrlrgdbeschlldlgten nnd Hlilterbt!. Lrtearrpr * llteulcllln . chetirr alrc r semr n lung Tanne . «log , 17.nd « B' / : Uhr , Aula , Emser Strohe 1: 7.

nen
abend «

überHonauer
spräche ) " .

Freie sozlallstlsch - Fugend , Sonntoa , 20. , tn Berltn . Näher « »teilt lchnellsten » mit Fugentssekcetoitot Rathenow , Walde mm str . 0.
Freie Jugend , ffitupoc Welhense «. Mittwoch al nd 8 Uhr Mit »

(Slic�erBcrfomii- IuTig im Jugendheim , Cniigtzonsstt . 120.
Vejitfi teac - I . Frei « soz. Iup . ' iid , Mlltmoch , den 10 Zuchad erb » C}4 Uhr , Iugendzusammenliunft , anschlichen� Desetlschast »»lptele .

Ach. ' It «r >?f ! hlct . >ß. Vund ( Kreis Vroh - VerNn ) . Am 10. stult abend »T' i Uhr , Lakai Behrens , tSMnleuiselstt . 0l>, ffleiicioli -etsanvmlungMligliedsduch Iroilimiert .Nsske u Bütüfmkrg .
— - . . .

. . . . .

««statten wirb , vor dem IlntersuckungSauS ' chuh zu er ' ch <- nen .

Unterstützt « mein Verlangen . au » Gcrechlig . . ' � '. jvar >
sagt «, und nur ein bürgeilickcr Abgeordneter� trat '

rr .
dening bei . AN« anderen Mitglieder de » Untersuchung » Jl " . �
hielten e» für zweckenlsprcckwnd , zunächst bi « Zeugen >»

Vit Eichhorn » zu vernehmen .

Unter diesen Umständen kann ' «h nicht l ä n »

S « r dem Ausschüsse angehören . Ich wuroe '

" • «ine Tat gleit in diesem Ausschuß nur dazu .
außen den Anschein zu erwecken , al » ob der AuSickuB 1 '

alle » tut . um die Wahrlieit zu ermitteln . Davon kann ooer m- v

diesem Bcfchlvß keine Rede mehr sein .
An einem Verfahren , da « nur den Anschein einer wirklichen

Untersuchung hat , kann ich nicht mehr mitwirken . Ich erklar

baher , nach Rücksprache und in Uebereinstim mutig uiit der

« kv

d»buch Icpilitiilcrt .
« rbeiter . Wanderdund „Natvrsreimbe " . Al- tlg . SSb- pst , streit oft

trortrag de » fllenosscn Mollschar ( idet. ■ � . . . . .. . . Zur Decdung der Uli trotten werVN LS
. In einer vor wenigen Wochen « n dieser Stelle veröffenl - j

lichten Notiz wurde darauf hingewiesen, daß der würltem .
bergische General Haa » , wie au * einem vom „ Btutt -
zarter Tageblalt " veröffentlichten Interview hervorging , eine
militaristtscke Gesinnung betätige , die unvereinbar mit seiner
Stellung sei. Der würitembergische Kriegsminister wurde auf -
gefordert , eher zurückzutreten , al » dies « Gesinnung zu dulden .
Dieser Fall ist rafcher eingetreten , al « zu denken war . — Zum
Kommandeur der wurttemdergischen Truppen hatte der Krieg ».
minister den General Maur bestimmt . Aus einen P r v l e st
einer Handvoll Offizier « an NoSke wurde die Be¬
stimmung de » KriogSniinisterS furzerhand aufgedoben und
General HaaS zum Kommandeur bestimmt . Der Krieg «.
minister sucht «, wie Tiuttgarter Blätter zu melden wissen , Rücken »
deckung bei seiner Regierung und den Regierungen der llbrigen
süddeutschen Staaten , da er sie nicht fand , zog er di » Kon -
feq Uenzen, " '

Das 31 . bis ■to . taufenft
ist Joebcn crlchicncnZ

� preis 75 pfitnvkg �

verlagsornosttiilchäst „fccstjeU ' . t . O. m. b . H. , Derlln NW &
fibuimnu üudiüamlci

sajiubaitciaammii

_ _
—



TKeßter und
SeWWßM .

CslKsMlsee. Th9a ( «r mm
Bfliowrlat *.

B Uhr : **r h#Ülg # Fi # i %B.
Batire vom Ncal uml Wcichan J

ii \ rek\ l «a
i G. Koimfcard — a. Beraocnr .
: TbemUc l. d

K( !ö!g| i !St2srStm�
ts Uhr : Oer OSüptiiae .

KomMegkam
an d«r MarnUaUtrllck ».

flutn NiWVj k; b Itcwj Hsrtin
B ührr Lljit ' oa vcn der PJrlx

1 Bgrüner TWer
| 8 Ulir - Dlo ! oi ! e KonloO .

I Defitscha Tkealer
A!lr . he»illlc ' i t Uhr

i M« x l ' allenkora I«
UUch Ich wir ein Juusliif .
I ( Schwank !

KnfflissrspUIe
| Allabendlich 8 Uhr :

Leopoldlnii Konstantia Im
, _ l >a« Wmib

� « er Hflcipc�mmpn ,

fester res Westws
iüO . Aufführung

fn der Kevalnstaitltr�nf
PWO. httntot tiia ä#pWn als SiiaszO.

I Imnrl ; Hau » Wanninn .

j Lsjaißg - fkiatar
; J SommerßpIeJzclt

f Lellnnfj Haas St�i wKorf.
Äakrto Tfe�aluager.

b Uhr ; Charleys i

BöMÄvs KünstWr - ThMl
' Allftbendlich 8 Uhr ;

, MoxAdaibtrt In:
DlO KUtSCillMhjr . '

R�Kinz- Täefilsr .
Pr . tecsruBCh . KloalaratriBc .1 / »» j ' iag Stralaucr Slridie .

J Uhr ; Zum 18ü Male

WM
Schniipiel von Z. iderminn . .

Kckie : AlireJ ICoiter .

Tflcnon - TliM .
Mi FriiJrWslnli Ztr. <M. iM.

? Uhr ; Zorn 3fl6. Mal«;

OS? Zille Rill
ron licruiamB SmdonnaiUL

Sonata « 4 Uhr :
. lokta�lgfeuor .

Kose - 1 hcRter
7�Uhr : O «chSae Zelt , • selige

Zeit .
Garteabühne :

5 Uhr : Konzert , Spezialität #«.
7V Uhr : Da* sloht sich leder an.

Kßilonal - Tiieater
S Uhr Itini «kar laciK�h! 0 Uhr

Familie

Theater a. Kotihuser Tor
Allabendlich 7% Uhr :
Eilte - Sänger

ehem. MlljL der
S>tfiso ' ygnror
Seidel , �uKtlli ,
H*r «t . Schubert ,

Ratbke etc.
Hamior. Sp olpf,
Souaimermrcls « I

HlUthrcti - Konzort

Wintergarten
Orlich 7k Uhr

lerle�vcnteüung
Rauchen sestattot

i
h o$( a; J *a- f . Woo 7- S

kPAk' ß BimWIAl
tut -. flunltH - fusi k t U' h.

Fia der Tan « - � w 9 f
r�tp Kj�iick E ® 23 # 3 #
\ «r - clck AnVarls : 4v Uhr .

V/tlbsila - ' I bcaivr
/i Uhr : Iii rn « Im Müulu .

Kennst du da » Land , wo
dickt michin stehen ?

H�sttudiAaeinen spree «
w4ild f�»n gesehen ?

Der schönste Ansslut » -
ort im Reiche

Sit
M « « « S ' K' cklvschlyti

» n « Äöuvirtie .
Tet . : ßcicbtid » hanen 65.

Jeden Eonntav Tanv

U«r »ctiU ' io ' J - srs M Weiiscnsecr

WM- Eskwi | Sswiner - Tkeaisr 1
ls ; !iir8JM S. H Pre�ieiir Fnewin E l

K �Ir«; Hrr ' y

Micli 1% UurM�iiummern
ÄrQTSiÄL TljÄa ' ias ' - ljrs ' iiütwxior

j Hcü IbubC 4eF Üfirtex : V ochcr, ( Kg*$ Uhr
Soantß «» J* n „

Beginn d«ö Korwcort«; Wochen r3gk Uhr
Sonntae » t ..

Besinn des VtrldtÄ »; Wochentag # 7 Ukr
Sonntage 6 .

! Über Vor. �letuo « der Gärten mm Vormine womde
' »Ich a j die Direktion .

msttlftifseie tehtttmNsl

ohne VeschcLnkmg an jeüen Groh- DttllvHer
Einwohner werden abgecedtn :

Gedörvie deimschc Pslaumm , liehihtz mid jü?, per Pid . 4,40 Ml.
Wemfitf . eibini , belgilche Sskre . .
Saunlihl

. . . . . . . . .
Epritflilj , tofd » itr .b flochlm . .
feifiitr , aufldnMjche , Marie
aidiorir *»*nffe «

. . . . . . .
Tee in lOO. xi . Palelen

. . . . .
KeuUlenieStje ;

. . . . . . .
( . ' »rbtermme

. . . . . . . .
«i ' OdifhdJlKxlrett

. . . . . .
tiilrtteifrrtc

. . . . . . . .
EhUwihM

. . . . . . . .
1 Z>»! t 3,W

. . 1 P, ». 0,10
. . 1 , 0,0 #
. . 1 . 17,40
. . 1 . u . W
. . 1 Palet 0,10
. . Ciftd o. ov
. . 1 Vi» i,80
l - Psd . - Doie 0,50
. . Etürf l,bO

• • • . . . . . . . ' /i Vid. 3,00

( Scwchifce Beiiht - Btü ,
Verla » »' iet ! e Hanwemnauliraste .

OC - OOOOOOOOOOOO�OOCX ' OOOOOOOO ' OOOO

tMmä Pii » 1
| Paul Kowalski
� Berlin SO. , KBpemlckcr Str . 143 . »■ Sikl PikaW

SAwakildumg
Im allem Hande' afflcker » sowie Siono «raphie . A

Mmmcklmopch reibet . Rioallsck , FTp. »uImfi «clC Fol - X
O »tva «li , KwiKolook , Doiaiscbp Schroibea . Rechnen . <\A polnische Stenographie und Maschineschreiben , kaut - X
<> mÄrnnische und landwirtschaftliche üuchfOhrun «. £
O l ares - und Abendkurse . ö

oooo >i >ooooo <>ooc <Xrooooocooo <x>ooZ

Auswanderung .
W. llan Bit nach

5ü < i & merika
auswandern ? Dann Informieren Sio sieh gröndlwh .

Die Broschüre
Aij « wftnai » r ; inn iMiob Arv . NtlnlM
tibt Ihnm »nchflplindo Autkuntt .

. Mt. ll . n Sit «ofort cll . aM auftdlr . n#« Buch
dem

Vwlao H. Althoff , Abt . 4, Barlla SW68 . FmWW . «I.

E. ian VonlniMdim # de B�rafi « von J . »{> M.
•I Nmchnahma »»kl . Porto , oder durch all * Buch -

handlunfon .

So. Lea • rschlca :

Gelielmitben des Berliner Mv .
k < FmitkMa twir ViiiM' >. H i t mv Ciauhki .

Au» den Papieren einer Hofdame der Kaiserin
[ 312 Selten , »telf broack . Frei * 5» *o bei vorheriger

Elaetedan « des Beträte ». Ml. bei Nachnahme .
Aus dem Inhalt : Dee Kaiser » Reiselot j @n»chaft .

nehandlunt der Dienstbo ' ea . Solu Qrößenwa - ?" . S*( me
Knickrigkeit Kaisorliche ftawakaliwag . Tägliche »

i Leben . Mittag im Neuen Palais . Seine Leid «m*cha/t
fär Jagd . Gebart dos Kaisers . Beziehungen zwischen
Kaiser und Kaiserin usw.

Ferne r « Verboten � cwosenl

Fdriina - Liehtspiele
nfi ' leratr . 13 e .

Kur bis Donnarstajj :

L�lte W' Kumssssn .
ErkStipfl « Liebe

In Treu « fest
Verrat und äfthn « , Drama

— Ticlich 5 »od « Uhr. —

\ jrx * mamm S fä 8 Q § P U 5
( g iilr VoTclii », Vcrcamiulauj : « » , ( . «icTtcsbaltra

Keif « r « Kansart - u . ( - ' « BtsSle
H ! Copp «iietr . 29 . Koppsactr . 29 .
K OOOOOOOOMOCCOCCCC; �QOOOOOOCOOCOCOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOCCO

ä ä l e ff r e 8
■Er Voteloc , ( xcsMcctiuitaa , Vcrccmmfeacca

Berliner Uorclur . - ' Xonxcrtctile
KOBjmanrJantenstP . 0 * 59 . Moriliplctc ihm .
awo»Kiocoo %io *rcc4 «ocw»*oo*o»«o*o»oo»3i

Ein GünsHing des Kaisers
Nack Mitt a. d. Akten d. Geh. ZlvÜkabinatt » d. Kaisers

[ 2d© Seite «, 5!#' f bioich . Preis Ml. * , » 0 bot vorheriger
EimsenJHng des Betrage ». W. 4, — bei Nac nähme .

Aas dem Inhalt : Wohlleben der kaiserlichen Familie
im Kriege . Ur»» ansrchtiBgene Volk. Die KaBeria für
den Friede «. Der Kronprinz und seine tranirtal - sckoa
Liebschaften wahrend doe Krieget . Dernhnrg . Garden
und der Botschafter Gerard . Line aasgeschlagene

I rrlodeasbotschnft Mr. Fords usw.

I Nur Mfcriftl . Hoaioll . an K« Putz # r " Xa wmoh ,
Uer ! lu . NvSittM «l »o«- K Apostsl - Pawlwssir . 24. v. II.

Soeben neue Nummer erschienen !

er Sozialist .
( früher Zozlallstlsch « Ruolonjop ' . itir ).

Olncbhingigt ( ojlaWemoJcatflche Mocheaschrist .
h»r »u. ,ts,bc » von

Dr . Ruci . Brelrschelä .
Anlst ftändlger AUrwlrkong « « «

H. Block , H. Haase , \ i . Kautokg ,
Ä. Stein , H. Stcibel u. a.

AVoRrrmmti vl»rl «>I6hrllch THf. ff <ii ; <kuimra«r 0* pr
V«ir »ll »»,i >> [liU »«>, », c»en h«l itt I>«4>s>»» p»! i »»i «»lr ,
k « Um S. eJitc »«« Ä«r JrcikiU »Jtt I» irr ' PrrU� .
IMonralika t «■ 6. m. k. ff,, Berlin G,

Aktrllu », Buchd»»«! «! , S<di | Tk<n»4«inn I »

sage ffzel
; ür Ve «! - o, Vcrcninv - lr - nil «», U«>eUoolz « . ! ton

Cuntti ' al - Feetttäl «
Alte J ' O' Etr . 32 . Alto Jckcbatr . 32 ,

Uirobtleur Solbiccr A Eogl &v .
Norde « u WW. >' »! »»>» Ucdhcuigtn .
ik- rrrrBimwiiiini . jii iiiiww

-,w

A Möse - Auseboll

�rremwWeri
Dt" '

in xrsßer ? l « S -

wahl zn ' ' ' lli .

gen Preisen .

MG «
ozc�e Aerarbeiinno * Trockene » Meto

riai « tUertmwb « « ch und ) auswärt »

43 — 44.

Zirfkjlszmnvschnsl fr ? if r isgr ifr RlfajrrMnf f
CrtSfarirll Vcriin .

Heute
Mittwoch , den 10 . d . M. , abends 7 Nbr

im groszen « aal der Haverland » Kestsälr ,
Neue flnedvichstrcisje 85

Große Versammlung
aller Aiigeftrilten der

chen Ischen und des Großhandels
Tagesordnung :

Stand der Tarifsrrhandiunsen der chemischen
Industrie .

Ta in dieser Versammlung die Ge - endor -
schlüge der » rbeiiaeber bekannter eden werden
und wir d. rju Stellung nrbmrn müssen , ist da «
vellz chlige Erscheinen aller Lkelle - en und Kollegin -
nr » dringend erforderliw .

Spexfal - Arzff
und ßlatomcrsuchtincon . Damen - und Herren - AbterlrtnC«

Heii - AmstaSt Lössf
Dir . : Leser senior .

s " e " * !?

Rosentvta�er Stir

<)r. liclll

60 - 70 ,

Clfal�rr Wttiiiärbrittr - Vrrhavd.
6er »dltiinj »( ! ftlc Berlin B. M, glnlenftrnßt 83/86 .

Ä fa - n t . grtt von U— 4 ili .
Teieplw » : Um ! Worden 185 . ILM . 1087 . 0714 .

Z�trKlverhantz d. Handlunßsgehilse «.
Verhand der Lukeauangeslellle ».

Verband berJ . versichetsnLßbekiLlt «.

Um » oiiMM # ! # # , »eit ( 7. Juli , abend # t Udr ,
pitSrl in btn

Jtl u f i f e r ( ii l « n , liniier - ivilhelm Slr . «t
f - r die . y' tmkt !», !/ . ve drr 3 Vrrb ' . dt titif xcmcmsame

Zunttlouärlonsereiiz
Tngc » rdnung :

/ . Arbeitcreatctvuhl .
2. Orl�stntut für den Z. d, A.
3. V>rdnhd » . ingci » gc� heilen .

» ntriit nur mit ,snnt « tc » ffrau # wel # .
Vollzäh ige # ckrscheineii eriorderiich .

WS U' erltn der nllt «>iederr >e> sammlung bitten
HC « wir die wAit i ' n. Cnnmri ' ungrn zu t rächte »

la ßmmk ' im ) ElnslSirMlrr
»niolr « roh . » er : ! ».
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Otrlfn
eingestellt :

IMS i�Ä !
mit echtem

Fileüens - Kn &tschaH
schtno , . atlrllch « Paib « bei 5 ]§•' ». Q' lfältiC

ZatiBzItb # # mit örtlich . DetiiiihuHt . ach bewährter
MetbeUe bei Cotiellunt von Qsblste * gratis !

tpnWltllt ; Zähne ohne Gnmni
Echte Goldkroaen von 30 Marie an .
OBST Katno Luxusprais « . ' W #

Fachaiänniscb « Mund -
aatersuchuB « und Rat kostaalos .

fÄTÄHatvani
Ecke Sckäakauser Allee , Eingang Daozfgor Stralo .

Sprechstunden von #—12. 2—7, Sonntags und Feiortmgs f —Ii .

In den tauten 2 Jaliron aber

2900 Gobisee zur voiisten Zu -

: t Uieöen » . jt geliefert . : :

«ivfchner , Oiffchin « Strafe 99 , Döring
Stfinmtystv . 95, Hackdartl » , IRichacltirchpi . 9.

Pefsdam
Deyauer , ffaiscr - Wll�elm - Ztra�e Jl .

Charlottenburg
Lorenz , Wallstrab « 68.

wlh ««rsKorf
Deneeke , tlaiustaftrast « 60 .

Tempeihof
Bartsch Wer3erstrast « ZI.

»****»*#* 8*** . . . .* Umsorm liebem Genossen und Bezlrksfahrer
Willi Riithmann urd Frau

die herzlichsten OlBckwIluscbe zur Vermfthlnng .
Die 2, Abteilung , ß. Kreit .

- - - - - - -. . . im
crlin , 16. J»ll 1*1*

SohmarzKohep KeckaMhla « .
In A« « o * ce In Pr ««krtieh . da ( rnbti ,1 , «| » Qrah
Und , «« >«» vor «iii »m Jahr uaacra Kickard hinab .
In Aussanc « !» rrankraicha Crd'
Ist «r varacharit . dar ««, so lieb nad warb

Haat « vor ein . m Jahr , am 16. Jnll 19IS. fiel nnaer j
hoff «un«ivollar . unvcrielücher Sohn, der Jartnd -
sekralar der U. S. P. | ).

Richard Rahbcck
der Menschen . ehllchlerei im V. esi «n « um Opfer . Pluch
treffe die Sei hldlsen und Verl Jäherer de« Kriefr «. de «Ich
zu Varbrecher « aud Verrltei « des Valke « »emachi Laben.

Schlaf « *ohl Uu Kämpfer der freihält .
Da Betet ftr Lu « und Trui .

Familie Rehbock
Bartla N 29. I ' hnrneyatarltial « 7. I

500 M ar

Suczinlcrzt

Tjüche «
von Mk an

SchlBlzimim
von �< . > ©0 Mh. an.

so »ie Speise - ua4 Herren -
ziMrucr in großer AMSwahl u.
in »Urm Prels ' agom empfiehlt

HlÄlle JsUn "
Kivx &miierait - A&m 14 b»

an der �cMrkle »fsSA .

Donnerstag , den 17 . Juli J » l « ,
adcndS 5 lthr ,

Lrancheu - verssmmluiig
der Betail - und Reselverdreher sowie

' dretzerluse «
imGewrrkschastshanS , Engtluser IS , Saal 1

Tagesordnung :
1. Weitere Stellungnahme über da » jetzige

Lohnai kommen .
2. Verschiedene » .

Oh « e Mitalietzsbuch kein Antritt . '
Zahlreiche » u. pünktliche » Srscheincn w. rd crwart t.

Di « ? Ortsvrrwaltnng .

Freitag , den m . Juli 1910 ,
abends pünktlich ö' /i tthr ,

IN V p e k e rs Festsälen . Wederllraste

ÄÜkklikdkü! ! . EkBkkLl-IktlüiANliillz.
Tagelord n u ii g :

1. Bericht über die Taiifver andlungen .
3. Stellungnahme zum Nürnberger verband » -

tage .
3. veibandSan ' ele enheitcn .
Zutritt zur tsenrralversammlung haben nnr

? e egiette g gen Voriegun , de » JDfitolikb » .
buche « und der Legitiinatianskarte .

_
Die �rteverwaltung .

Ja cken nachstehenden Speditionen werden sofort

Botenfrauen

Abaiaimior -

Pumpen
#r UaUnktlsoirtir.
im Wacaa' - lill ».
ibrtautsr . k-rle».
.t iinoRH, ieklli -

cM. M' isili Ijfflj «-
KSl' V

Rob . rt Fiitan .
füimiiajr *.

Krautstras . e .11,

wr HeBÜBCRCKl
bes . in d Bottwirnie zn lästig ,
Kra - zen reireu - l . rote Funk ' e
kl wä »erige iVüschcn , Krltze
heilt vAII g4polb Äcksuz ilant -
nus ' cMog' &lbo . 2 Tftpfo (zw
einer Kur unbedingt erforderl . )
»M. Ü finz. Ueilberlchte . Ver¬
band per Nachm. mar durch
Apotheker Scfmpz , üluMcdel
bvf Ckoairftz 1, Sa. 29. _
« p Wie ich meine

1 ätowifiran ?
mcksKoawl . obsa bfocAtw «.
Schnwid . tisLrbeaSiros ##( 1 et

ffrivGm
Sprech «». 2—7, Sonnt . 9—12.
Nitmcbk « , ChariettTHWmrg .
KantstraSe 60« nahe Bahnhof

Als ein Wunden
beseitigt

ÄS ! . Hflussalbei
edllauiaMfculag . F. e hi .

Mautltiche� . bes . Wolnrehad
Krsiopiadora drr Frauen u. \
Jgl . In OrivimalUos Mk. 4. 5' 1
u. Mk 7 50 «rbhltlicT ! in der J
E( # fan ( om - Apolbak «

BFRLIV SW Ib 321.

ficcitikrlnche Lpandau .

Peroma . ittng
rnNer erbeLoloen ffltkfi rr, Ar-

beiter nnem unkDUngestehten
K r e i t n fl , km IM. Juli ,

NMchmlK«GS 2 u r
Tvandaner t ' OfT .

A u » » e i » iwtthrlmgcw

Dr. med.
OeypJ. - l

Haut- , Frauenleiden , tie. '

lung schmorr . Io « ohne us '

Störung liluienteriucr1 -"
Teilzahian ?.

friedrichstr . lS!��

Speziuiafll
Dr . med . liaedickj

, , . an�Mohteog�
Spezial - Afzt

Dr . med . GrülerW
: nlk. la »i . . tMikt««! iM/j%

t - vmilat - aatr - A« Lj
e. Chauasecsir . n S" ' ! :

Jl- Mi M « '
» r . m«,l . H — J1' ' '

Frlflöriöfestr.Ks�ihi ;�

Was ffklt mir

wieweröekft
Vom Dr. med. Bonn. ' ' Irft
Prospekt Ire!» Zu b<-zie - ,; ril

Kranke Siofl�, !

Ts . r &r t 40! ' »�
l . lbbaner Str . zn. « Sckl ' �
Ter II —I«. ? - «.

Kleine Rnzslsf :

Vmcli ! ede0

ibersll . uesucnsi •' v-.c
ragende Erfolge I "c. -ßji

zaklo icH demZenigon , der mir den Verütalb dar mir in dar Nsck .

vom 14 . zum 15 . d . M . sestohlonen Treibriomon und Motor I . P . S .

nachweist . Utckretion zusoslchart . - MZ

JuMus Scheibe # Beriin - Briiz . Rudower Str . 25 .

Auch Im Koatfcnom bo»l
KiaUlai hat unsere Greawi -
sation jetzt festen Fuß gefaftt .
hei der vorige Woche er¬
folgten Gründung meldete «
sich 60 Mitglieder zum Ein¬
tritt an. Kin Zeichen dafür
daß auch dort . In den Kreisen
der arbeitenden Bevölkerung .
unsere Polit k «1$ die rieht ge
anerkannt wird .

ÜHBM' ifi «} !S. ' *ii «MVritlwUfartel
Zcntra ' vereit ? für

Ttßsr iMPMr- ' brUo BaheMemW#
Büio ; Nowkittkm

Neckarstrafte 3. Laden .

4. Wahlkreis U. S. P. V. .
Uoz. 197. 3 Abt

Den Mitgliedern zur
Nachricht , daß unser Ge¬
nosse , der F. lsendrchcr

Rieh . Rechcnherg .
Lief iizer Str . 43,

gestorben i »L
Kürt selaem Andenken .

D e Beerd gung findet �
am Mittwoch , d. 16. Jub .
nachm . 4 Uhr. «es den?

| Oantls . - rrieUhof . Mascn-
he de »tat ' .

Dwr Verstand .

Am Fre ' tag , den II. 1
Juli 1919, nachm I Uhr, j
starb durch einen Be-
tfiebsnnfa ' l unser treuer !
Genosse und Vorstands¬
mitglied

Aüo Elscirterg
aus Lodz.

Pia Beerdigung findet
am Donnerstag , den 17. j
Juli , 1 Uhr iriFavs , von
der Neuen Mulle des ■
Friedhofes In Weißen - j
see. Loihringer Straße
aus statt .

Wir bitten unsere '
Mitglieder , dem Dahin - j
geschiedenen rech ? zahl - |
reich das Geleit zu
geben .

Cir Vtrslifi tu
IrMchr - Setta

Rartla .

Danksacuns .
rar die groll « NeleN! .

eun « und vielen Krini -
ipenüen bei dem II, .
«rttbnis unsere , lieben 1
unverreQlichen Tochter
uod bchwtsier

Erna
snreclieo wir sHan Ver - -Iwandten und Itekanmen .sowie den Mietern de,Häuser Weiohselnlali 5und 6. den Ocnssitn und ...UenosMnnen vom 4. 13«. t .
mk und den Kolleren t
und Kolleginnen der ,

I p' rra « Koeder und Ney [
; unsere » inalfstee Dank t

. I Ithrt eiUitaBil
| nebst Frau u. Schwester

Eh«»cho ! <iuofr ®fl . &
m AfmrrurcciiteJ .

Alimcnicnsachen . Pro ' f . ' .vflf
Gesuche !

itif
| tun ?cn. F. rmittign .
treffer ! Rechtsschutz - VotC
Keif*. Direktor MsJja0�! , »�
bmscr Damm 65 ( an V. ctN
Wcser- . Kml»«r - Fricdr >cft rt#
Neandcrctrafie 7, _ �
Strasse 3. Grosso f r*r fin*e.\
Straisc 10, Neukb' Ift '

IStrasse Ab, ( Auch

ÖIfd; i4rrtt ! ».
ft. -.ÄtafceU («ictiitet �
Arrtmum # »fit �
mörttge: (»ericUtfH . tkfl�i
INtu, entern«. €tr «bfcf,tft ' "' �jfJ
fttutae 5e»te ° . -nti l
T « oArn » ' >», " » .
Vr. »tgtet4 < HOftentlahN �
(urtK �tete AnrrPnnunec
erkelinng umfonft.
pe ' mtBan#.

_ _ _

Rechtt - Auskunn�
Invnlidrnsiraße 134.
t achcn , Ehesachen . AMJFrta
Kernen . neben Beobscfff «"

Frmi te ' ' ?nge«i —- �7
VVgOP'

Dottiktlrburean . . .
«cfitungm . ErmlB' 1. , -ui
Elleseheidungen «
kHrfte billigst .
s fasse 4 '

I Adaidertstf . ®
1 tlausnummer beachl *" ,,iij
: illeRecbtsdnaklei ■�v! , «•!

rhoscbel lunE «" ! Sir «' "' 'tjj' KecUHerfolt - l Petekl� . -

Zahle ProviSjfj
iör den Nachweis

Ins tnGatl ' Uf *' beli
NW. #2, roMlstraß «

Meehlt�
" KrToi�m�Fha , Auf' �S
pmplere . Pfandsehflnf . �
derungen bolelht , hm"
lelnungsstHle f' lf �
pMpl- re Holtmar ktslf jJ(

NeptunLitt kittet
garantiert wasserksf . . -r;
I. — M. Wicüen erkä
sucht . Schräder . Sov*iL

Z5pl . auf Teili ' kl�L
bil ' if . Neueste PretsF *
dingu - gen kostenlos . NeMflA
al ' erons . Zopffabrik
Berlin . Bergstraße

I >tt7wvi *f rS *lerMlf ' /
OndmlicrmcthocTc . •' cjil
Abendkurse , Haarlec »- ' '
Werke . Bniowstr .

MaFWarsetlm L' �
bei Sloftzugabe Frau �ctfj
re ' e Rrchfpr . Fehrbe !ll, !£S-��

Ackiveas : ! Fuhren ■.jj«
Art, Möbeltransport ,
Preise . Prompte Aus b-iY«
Tfcnoert , Pa' ' sadenstr -
Tal Alat . ,3187.

_ _ _

�
Wohnnne freundlich '

Kliehe , Balkon , vertj� . - �
gegen 2 Zimmer , nahe ' ' Ucf
platz . Gimpel , Bora »
SlrsdcW .

Llebbaüer der
finden Anschluß an Ve <linken nnscniua f-" . . . ir »
Auskunft Kobollt , Pashs
Moabit r 02.

TlerniarKj
I Aleerschwelneli�rtf ,

x »>>«>» Mi? iic * kauftweisse Mäuse , knall
Urbanstr . 7.

Lecehilhaar . t . r, .
f . nien. 13»»,, . KmI««1"*. ! , »*
ksuliSt . ie « Klein i «rb»«JI
VVI««,t Siran 2»_ _

_ _

ttuadeätalfi . «,



rn . 834 ,
; i�' fa- -vtrCTiaiataiiniiut . aE»: «w«

Beilege zm „Freihel ! ".
Ler Streik der Berkehrsardeiler .

MttKZH . IG. 3nn 1813.

— •• • - vii iu ; uun - ifl | icn �. cryouiui ,
»oniinunalbchördcn standen von vornherein ouf seilen der

Arbeitgeber . Eisenbahniniilister Ocscr ersuchte die Ar -
deitgeber , den Forderungen in keiner Weise naherzutreten .
si - üs bt c i ch s a r b c i t in i n i st c r i » in erklärte , die

tir r�r feien im Unrecht . Das Recht liege auf feiten der
Arbeitgeber . Tie Komnnmalbchörden sahen die Forderun -
gen der Strahenbahner ebenfalls mit ( cheeten Augen an ;
der Grund war wohl darin zu suchen , bah die DcrkehrZ -
wstitute mit dem 1. Januar 1020 an den Zwcekvcrband
übergehen und sie eine Belastung dadurch befürchteten .

Die gesamte reaktionäre Presse gebürdete sich;
wie toll und suchte eine Pogromsiimmung gegen die

Etrechenbahncr zu erzeugen . Aehnlich bewegte sich der sog.
B ü r g e r r a t. Diesem Häuflein engherziger Spieger - und

Krämerseelen darf allerdings keinerlei Bedeutung bei -

gemessen werden . Aber auch die gesamte bürgerliche Presse

einschließlich de ? ,,V o r w ä r t s " uud auch die Bezirks -
ko n f e r c n z der S . P . D. nahm in einseitiger Weise und

tendenziösen Berichten gegen die Straßenbahner Stellung .
Ter Streikleitung der Straßenbahner wurde eS durch die
virma Nauck u. . Hartmann unmöglich gemacht , durch einen

Aufruf an den Anschlagsäulen allen diesen Entstellungen
und Unwahrheiten entgegenzutreten .

Aber das Bleigewicht war der Bewegung durch die

Organisation deS TranSportarb eiter - Verban -
de s selbst angehängt worden . Ter Hauptvorstand und die

örtlich ? Verwaltung hatte über die Köpfe der Mitglieder
hinweg mit dem Arbeitgeberverband ein Kollektivabkommen

abgeschlossen. Bei dieser Bewegung ist die Gefährlichkeit des

KollektivahkominenS für die Freizügigkeit der Arbeiterschaft
in krasse Erscheinung getreten . - Bei der ersten Verhandlung
bor dem VollzugSrat beriefen sich die Arbeitgeber trium -

bhierend auf daZ Kollektivabkommen und bezichtigten die

BerkehrSarbeiter des Kontraktbruch ? . Ja Baurat Otto

berlangte sogar von den Vertretern des Transportarbeiter -
Verbandes , daß sie diese Mitglieder eigentlich auS dem Ver -

band ausschließen müßten , wenn die Arbeitgeber den Ver -

dond weiter als VcrtragSkontrahenten betrachten sollten .
Tie Erwiderungen und die Vertretung der Forderungen
durch die Vcrbandsvcrtrcter in dieser Zwangslage boten

gerade kein erbebendes Bild . Es blieb eigentlich mir der

Streikleitung überlassen , kräftige Töne für die Vertretung
der Forderungen zu finden . _ _ , _ , .

Ans all diesen Umstanden haben die Verkehrsarbeiter

WancheS zu lernen . Schon nach den ersten Streiktagen war

es ersichtlich daß die Unternehmer diesen Kampf zu einer

Machtprobe gestalteten . Bedingungslos wollten sie dos

Verkehrspersonal zur Arbeit zwingen . �Alle denkbaren

Machtpositionen standen ihnen dabei zur Seite , die Nieder -

Inge sollte gleichzeitig ein Schlag für die gesamte Arbeiter -

schast sein . Die Verkrhrsarbeiter . die als eine Junge
OrganisationSgrupPe zu betrachten sind , haben diese Feuer -
hrobe glänzend bestanden . Ihre Solidarität hat sich glän -
zend bewährt . Durch ihre Standhaftigkeit haben sie die

Arbeitgeber erneut an den Verbondlungstisch gezwungen .

Die Arbeitgeber mußten den Rückzug antreten und unter

einer anderen Form Konzessionen machen . Die vorlansi .

Leu Zugesländnisse sind gegenüber der Forderung außcr . t

gering aber der Hauptausschuß , dem noch die endgültige

eicUungnaWe den berafsiigwn Forderungen der lBec -

timn kann solche Solidarität und gruBbawr erzeugen . Wenn

(t"ä r k t ' und' gl s' Ä olk' n�auö' Neicm Kainp ; Bcrvor .

Weiter l,at ihnen Weier Kamps gezeigt , wo ihre iYeinöc

SSWM «
müssen wir unsere ganze Kraft widmcnl

D! « LentraKtreiNeiwng der Terkehr »angcst - Me» tcckt

WWW
iZWWMW "
UMZ - WW
» « . » www - -

An alle Verkehrsardelke ? Grvß- Berlins !

»<>! tr «cnl To «u- lilosirn . wir wir In den Ttrctt trat - n un�
*' *4 wieder in die Setriede zurilcklehrirn , so M« �
wir «i,ch ( evnerliin lileibrn . Unftri nöchiie niifn " ' " ' c

.
filsuittliiJittii uui » tic fo - Wi noch felut BuszubBUCn , Aoo » >

auf die Presse , die einem freien Arbeitrr zukommt und rechnet
mit den BlLttrrii und der Partei al>, die um » währcnd deö Streiks
in den Rücken fiel .

Ein KsLes « dl ? Z en fr a lst r e ikl e it u n g.

JevWe VskMalversMM
57 . Sitzung vom Dienstag , den 15 . Juli 1919 .

Präsident Fcdrcnl ' nch etüffrrete die Sitzung um 9 Uhr 50 Min .
Abg . Ttziclc sSoz ) stellt eine ktufrag « über da ? von den Per -

iverl ii a gS stellen veräußerte HcereSgul , daZ dem Schleichhandel Vor -
schab geleistet und das Erzielen beUächUicher Zivischengewinne et -
mögiicht habe .

Ein Vertreter des RcichSschntmmteS erteilt die Auskunft , daß
die. Zwischengctviniic sich in criräglichen Grenzen bewegen und
leilweise der FiSkuS an dem Verdienst beiciiigt tixrde . Die
Herbeiführung einer Preissenkung würde erfolglos fein .

Das HauS tritt in die Wahl eines Vizepräsidenten
der Nationalveriammtung für den ausgeschiedenen UirterstaatZ -
sekrctür Sch u lz - Ostpre u ße n ( Toz . ) ein .

Abg . Grocber sZ. ) tritt für Wahl durch Zuruf ein und schlugt ,
da kein Widerspruch erfolgt , den Ä�georbnetcu lPoahe ( Toz . ) als
Vizepräsidenten vor . �

Die Wahl ersolgt einstimmig .
CS folgt die Abstiminung über den Antrag deS AnZschnsses für

die Wahlprllfnngen in , Regierungsbezirk Düsseldorf . Der Ausschuß
hat teilweise Nachwahl vorgeschlagen . Der Abg . Dr . Spahn ( Z. )
hat dagegen Znrückvcrwcisung an den Ausschuß beantragt . DaS
Haus beschließt mit großer Mhrhctzt gemäß dem Antrage
Dr . Spahn .

Darauf setzt das Hau ? dt «

zweite Vcratuug deS LcrfassungScntwnrfc »

mit dem zweiten Hanpttcil „ Grundrechte und Grrindpflichchen der
• Deutschen " fort . Artikel 107 bestimmt einleitend : « Die
Grundrechte und Grnndpfiichtcn bilden Richtschnur und Schranken
für die Gesetzgebung , die ÄerivallUlig uird die Rechtspflege im
Sicrch und in den Ländern . "

Abg . Dr . Luppe ( T- em. ) beantragt eine Aendenrng dahin , daß
die Grundrechte und Grundpflichtc » nur Richtlinien ( nicht auch
Schranken ) sein iollen .

Abg . Groe » e , ( ) ) . ) beantragt , den Artikel zu streichen .

_ 9Uvz, Cohn (II . Eoz . ) : Wir baiken den Art . 10 ? für einen der
Wesen Urchslen und wickztigsten der ganzen Verfassung . Wird er
abgelehnt , so würde das gange Kapitel der Grandrechte nichts
weiter sein als ein schöner Ivsonolag , Mit dem hie Praxis der
Nechtsentwicklung nichts anfangen tcun ,

Art . 107 wird gestrichen . ,
Art . 108 bestimmt : Alle Den ! sehen sind ve ? dem Gesetz

gleich . Männer und Fronen haben grundsätzlich dieselben stoot ?»
bürgerlichen Rechte und Pflichten . Oeffenttich - rechtiiche Vor -
rechte und Nachteile der Geburl oder des Standes bestehen nicht .
Adebsbezichungcn geben nur als Tai I de » Namen « und dürfen
nicht mehr verliehen werden . Tite ! dürfen nur als Amt « » oder
BernfSbezchchmliig verliehen werden . Akademische Grad « sind
hterdurch nicht betroffen . tSrden und Ehrenzeichen
dürfen vom Staat nicht verliehen werden . Kein
Deutscher darf von einer ausländischen Regurung Titel oder
Orden annehmen .

Di « Mv- g . Heinze ( D. tzjpi ) « nb Gen . beanwaigen die
Streichung sämtlüi�er Vessimmungen über di « AdelSbezeichmrn ,
gen . Titel . Orden und Ehrenzeichen .

Die Unabhängigen Fra » AgneS u. Gen . beantragen : « Der
Adel ist abgeschafft . Vorrechte oder Nachteile ( «ff * nicht nur
gfsentlich - rechtliche ) de ? Geburt oder deS Standes bestehen nicht . "
Ferner wollen sie im zweiten Satz des Entwurf » da ? Wort
. grundsätzlich " streichen .

. Die Sozialdemokraten Auer U. G- n . beantragen ferner die
Einfügung . . auszuheben sind olle Bestimmungen , di « die Recht »
stellung der Frau auf dem Gebiete de « bürgervichen Rech ! » be -

schränken " .
Endlich beantragen di « Soziakdemokraten Frau Fuchaez und

Genossen hinter dem Satz über die Gleichstellung von Männern
und Frauen den Zusatz : » Die Bestimmungen de « öffentlichen
und bürgerlichm Recksse « sind entsprechend zu gestalten . "

Abg . Frau Fuchacz ( Soz . ) : Der Fron können wegen ihrer be -

sonderen Veranlagung nicht dieselben Pflichten auferlegt werden
wie dem Manne , wie z. B. Waffen - und Kriegsdienst . Den Adel

abzuschaffen , entspricht einer Forderung der heutigen Zeit und
der ganzen Art der Verfassung .

Ans Antrag Dr . Quarrt ( Soz . ) wird über die sozialdemofrati -
scheu Anträge ' wegen Sileichstellung der Frau nanwntlich abge -
stimmt werden .

Astg . Frau Tcusch sZentr ) : Wir können » nS mit einem

System der absoluten Gleichmacherei nicht einverstanden erklären .

Abg . Dr . Graf PosadowSki ( Dnat . Vp. ) : Tie Anträge fön -

neu nur Haß säen , ohne etwa » zu erreichen . Hinsichtlich G e- ch-

stcllung der Mäirner und Frauen im öffontlich - n ßclvn teilen
wir den StandpunK de « Zontrums . der eben klar und würdig
begründet tmrrde .

Min . Frau Ziel » (lt . Soz . ) : Dicielben M runde , die haut « gegen
die Gleichstellrmg der Frauen vorgebracht werdon , haben wir

schon gehört , alt r » sich um da « Franemst mm recht handelte .
Heute singt man auf dem deutlchmteionalen Biriottagc in Ver -
! »n da ? Lob der politisch tätigen Frau . Die Frau leistet die

schwerst ? « Pflichte « in der Geburt und der Erziehung de « Kin -
de «. Sie ist wi ' c nicht der Borin Und ihre « Kinde « » nd Hai nicht
da « Recht , e« vor Gericht zu vertreten . Mit seinen Wa' ten für
den Adel hat Pvsadowsky deck nur pro rfomo gesprochen .

Abg . Dr . Q» arck lSoz . t stellt mit Genugtuung ein ? west

gehende Nehereinsiimmung ! n den Anträgen der beiden sozial -
demokratischen Parteien fest .

Abg . Dr . Q' iibbe ( Dem. ) tritt für d' e Ausschutzsassuna ein

und weist daranf hin , daß die radifol « Beseitilstlng d? « WdelS

in der baveristbeii Gesestae - ' ung dadurch aüfgchvl >? n würde .
Damit schließt die Besprechung .
A r t i k el 108 wird in der Fassung CeS Ausschusses an ge -

nommen .
Der Antrag Agnes ( N. Soz . ) auf Direickning des Wortes

. grundsätzlich " wird durch Auszählung mit 149 gegen 110 Stim -

- en abgelehnt : der Av ' r -« Frau ? n ch e , und Genossen

( Soz . ) betreffend die Kkeichsteklung von Männern und Frauen

wird in namentlicher Abstimmung bei drei Etimmcnthal ' ungen
mit 144 gegen 12 « Stimmen abgelehnt ; her Antrag Auer

hetreAend Adel und Titel , wird in namentlicher Abstim - ming bei

zwei Stimmenthaltungen mit 148 oegen 127 Stimmen abgelehnt
A r t i fe l 1 09 bestimmt , daß die StaatSoNgebörtgseit nn

Reirbe und in den Ländern nach den Bestimmungen eine « Reicks -

gesehe « erworben und verlören wird . Der Artikel wird unver -

änloert nngenomwen .
Artifel l w ( Freizügigkeit im ganzen Reichs wird ohne Er -

�
örternng anoenvmmen . . . . . „

Präsident de « Reich « mtnistertnm « Bauer : !

Der Abg . Aßmnvn wünscht eine Erklärung , daß alle ? oeton ;

wordV » m denjenigen Staat sbüktern . die die polnische Nation . - , - j
sität erwerben müssen für spatere Zeit die Rnckkebr in den i

hfiii ' chcn Stootenvcrbond zn erleichtern . Fch kann erklären , dost ,
lz. . , ->«. • : • ■ . . . . o. -- ch e>n B. u. sslnst der Ge�nm ' . ;
> { pgiauM Ml - »cht erfolgt iit , nach meines MWitnaum hitl

Auffassung hat , daß diesem Wunsch nach Kräften Folg « g«-
leistet weiden soll .

Art . 112 bestimmt den Schutz der freien volkstümlichen Eni -
Utcklnng der fremdsprachigen VoikSteile .

Abg . Dr . E» hn (lt . Soz . ) befürwortet den Antrag seiner Par »
tei , statt »fremdsprachigen Volksteile " zu sagen »nationale Min -
r - eriwilen , die Sprache allein kenne nicht als Kriterium für die
Zugehörigkeit z » einer nationalen Minderheit angesehen werden .
In Teutschland käme eine ganze Reihe von BoliShämmcn in Be «
lracht , die ein Recht ans ein eigenes na ionnlcs Kulturleben haben ,
w. e die Inden , Kafsuben , die Welsen , die Pvlen , die ihre polnische
l - butterfprache schgn vor Genera ionen aufgegeben haben , und
andere . Auch der Vötkerbundeniwurf schütze n- cht die fremd -
sprachigen , sondern die nationalen Minderhritcn .

Präsident Fehreabach erklärt den Antrag Cohn für ab -
ge . ehut .

Tarauf bczwoifelt Abg . die BeschlußfWgkM deö
Haute «

Präsident Fehrenbach : Tie Bezweiflung der Beschlußfähigkeit
ist nur vor einer Abstimmung möglich .

Abg . Geyer (11. Soz ) : Es liezt uns fern , die Beratung der
Verfassung zu verschleppen , doch müssen wir in der Gvezi ' ' . bera -
tiing der zweiten Lcfnnz e . ngehr » br » ssprechuno verlang - «. Ter
Präsident sollte sich der Abmachungen de » LenivrenkonventeS er -
innern , von denen er aber abweichen zu wollen scheint . Wenn et
heute sagt , er welle die Beratung fortsetzen , so ist da « nicht recht
und entspricht nicht den Gepflogenheiten der Geschästtsührung .
Wenn er glaubt , di « Verfassung bi » zu einer besliinmiea Stell ! .
fertigmachen zu sollen , so wird et nur U u zu s. i etzentert im Par¬
lament und in den Fraktionen erwecken .

Abg . Dr . Hartman » ( Dnat . ) warnt au » ärzlllch «« Nründe «
vor der Annahme de « Antrage » der Unabhängigen .

Abg . Frau Zieh (tl . Soz . ) : Wir haben de » Antrag aal Rit¬
leid mit den Prostituierten gestellt , die zum Freiwild für pckligeili . e
Schikanen gemacht werden . Die SluSnahinebestimmnrizen be beuten
aber auch eine Gefahr für jede Frau ; hachanftändioe Frarwo sind
infolge dieser Bestimmungen schon gr . indU « der Pn ze« guaesührt
worden . Unier andauernde » Unruhe de « Hause » spricht die
Redvorin über E- . nze ! sragen der Prestitution .

Präsident Fchrrnbach weist die Rednerin darauf bin , dost z »
einer ausführlichen Behandlung dieser einen Frage di « Betaiimg
de « PerfassnngSeiitwurseZ ungeeignet sei .

Abg . Frau Zieh (II . Soz . ) fährt unter « nbarren - de » Schluß -
rufen de « Hause « fort und endet mit der Bemerkung , das - däe

Prostitution " ' st , - gc erst nach Beseitigung der kspitolistiseh «« Air ! »

schasiSordnang gelost werden würde .
Die Abgg . Frau Lutze ( Soz . ) , Frau Blo , ( Ssz . ) ersuchen

um ein « Erklärung der Regierung , daß die Cache gerezeU werden
soll . Auf diese Weise könne man sich zufriedengeben .

Abg . Dr . Kahl ( D. Vp. ) : Frau Zieh hat offenbar keine Ahnung
von dem , waS vor sich geht .

Abg . Frau Zieh ( U. Soz ) : Ein großer Te,l meiner TStizkeit
war gerode , mich » m diefe Dinge zu kümmern . Aber di « Gesetz -

gebrmg war m- r entgegen .
Abg . Dr . Cohn ( U. Soz . ) : Es >fl beschämend , wr « sich Dr . Kahl

in dieier müroelofen Weis « äußern konnte .
Präsident Sehrcnbach : Ich weise dtestz Aeußorung zurück .

( Beifall . )
Artikel 118 wird unter Ablehnung da » A n t r a g- e «

Agnes (lt . Soz . ) angenommen .
Präsident Fchreirbaili : Es wird mir eben Mitgeteilt , daß im

Saale geraucht wird . Ich mache darauf aufmerksam , daß da »
Rambmi nicht üblich ist , und ick bitte , c« zu unterlassen .

Rächsste Sitzung : Mittwoch , 0 >4 Uhr vorm . — Verfnssumq .
Schluß 2 Uhr .

D« Mche tmdSMKßm « ! « : ? .
Kleine Anfragen .

Gen . Rofenfektz richtete in der Sitzung bom DtenZllstg
an die Regierung die Anfroge , »b sis txe Fördern « » der L» « -
lijfungSbeslrebuirzen im Osten durch . den Scheinsoziolsstech
Winnig sowie dessen Drohung mit bewaffnetem ' Ein mar schj
in Pvlen billig «. Der Reg erungßvertreter bestritt die Richtigkeit
der in der Anfrage behaupteten Tatsockzen , trotzdem sie u minder »
sprockzen durch die gesamte Presse gegangen sind .

Eilte Anfrage de » Elen . Lichten stein über die peNzoi .
liche Be ' ehnng der Sekeeteriate der llnabhäiizigen Dozialdem « »
kratie in Breslau wurde dahin beantwortet , haß die Besetz uviz
von militärischer Seit ? angeordnet worden sei zu dem Zweck, ,
die Ausbreitung des Generaiftr - ck « zu verhindern . Die Besetzung
sei inzwischen aukgeboben .

Die Fcate des Gen . Leid über die »Aitärische VerHintes - .
rnng einer Modelldischterversammtung in Berlin , konnte ein «
Antwort noch nicht erfolgen , da sie erst dem KrtegSminister über -
mittest werden soll .

Hierauf wurde da » Gesetz über daö Gemeinde - » nd Blirgevi
recht ver Frauen in zweiter und dritter Lesung dcbattelot cmg »
nommen .

Ms koinmnnalen Arsiefftträfc .

Tie shtinfichc An ; tage unserer Fraktion : Was gedenkt dick
Preußische EtaatSrezieeung zu tun , um da » Fortbestehen der
kommunalen Arbeitorriite zu sichern ? gab dem Gen . Dr . Wey »
Gelegenheit , die reaktionäre Haltung der Regierung aus »
schürisle zu gei - ekn . Dte <tnfr «rtt ist bereit » am W Mai gestellt
worden , aber erst in der gestrigen Sitzung konnte sie begründet
werden . Eine Antwort erfolgte nicht . Es bedarf einer soliden !
auch gar nicht . Tie vo » der Mepierung hierüber inzwischen '
eriasseui ' n Besckieide sprechen »eullich genug , wie Gen . Weyk
ausführte . Darin tuerden die kommunalen Arbcitcrräte fü »
- nicht mehr am P atze " erklärt . Tic Nützlichst «! » derselben weich #
jedoch ? von allen einsichtigen Männern anerkannt . Und die breit »
Masse des Volkes fordere ihre Beibehaltung al » Jnstitnt ihre »
PcrkraucnS kategorisch . Verleugne die Negierung dtese AuS »

Wirkung de » NevalutionSrccht «� vann verneine sie ihre eigne
Eristenzberechtigung und sie müsse konsequent olle Ncucruchtesi
über Bord werfen . Sie dürse jedoch nicht glauben , da » Volt
werde sich dies widerspruchslos gefallen lassen . Die revolutionär «

Eiltwicllung werde über alle reaktionäre Hemmungen hintvez�
schreiten . '

Etat des Minifkeriums dts eünncrn .

E: chl ! ch. nachdem die große Fülle van Anträgen nnd An «
fragen zu tzicseni Etat begründet worden toar , kam der Etat
selbst zur Per Handlung . Der RechtSsozia lisi H a u s ch i l d t bei »
wandte große Vkiihe darauf , liv ' ercr Partei nachzuweisen , daß si «
nr der Nä ' efrage keine einheitliche Haltung eiiKstnomme » hob »
Er lehnte die politischen Räte ab uns erkannte die Nolnwndigkait
de « imrlschaftlichev RätesystamS � an . Der Zentrum Smann
Schmeddinz svrach mit begrcikl ' cher Genugtuung über die
Erweiterung der Kam zwt eng der Provinziallandtage , bekanntlich
die reakttemäre Frucht de » schmählielwu Kompromisses de, .
Scheinsoziaiisten mit dem Fentritm . Dann lobte er da » An » -
harren der Bertenten auf ihren Posten , wodurch diese viele « vor
dem Ilmsturz geroiiet hstlen iiird verlangte deren Besserstellung .

D' e Demflimationalen . ( fit sie in Opposition sind , heben sich
von den schwankenden Gestalten der P' ehrbeitSparloie . » vorteil «
bist durN ' ihre konsequente . Haltung ab . Sie gehen gradlinig
uns chr Fiel tee Der Abq w K a r d o r s f erklärte sich im fUn
ma . kiiz « Suiitisi Acum bk die itäiria #



1 ,

etat amaKge ßnwmmg «rsayre . ni » skcifl
Poeutze « Sie verläßliche Bl

ßoirr ) cfi «nS) des Teudschen Sleidjeä , Dcm- n vr »

suc . v. ech dem alt ? » System gcmz grien mmb
$fl1 . ' lf . AcKT�vrfrm �Hnn-Tf-n f

Tw «fmetif ; . ISdäfeff)
wg für deu
er die Sehn ?

Rt MM
Ä! ! - r ?e- ' ck. Dem geplanten fäctfaf
tisch ;■ißwiü &et . Der „ Wassorwpj . .
C- r for rw ferner baldigste Nsrswochlen der BottK
»nutzte nnerkernren , idatz die Anboiterrate — * "

vorwarf sie aber trol�dom und brückte M. . .
» a ? f dntz der Tag kommen werbe , wo ste wlicber im SaÜeil . ' fitze »
würben .

Nnterst - ratSsekvelae Dr . freund beimrerte , daß auch Ate
Reri erilng für die Unieilbarteit des Siwaie » besovat sei . Den
Cvi-•1. , ' . v.a. lt . �T\rj.— ____ or .__ __ ___.. ___ . _. .� s. .. . t ?"• i _*

orlm steht et wicht fymxha -
verursacht ihm Aipdrückew .

WM ■ kehr » «

zu Wort ,
einer durchgreifende VerwaltiuwzSrrforM sovdorte nnb sich yegeiu
das ' Streifen wendete .

Dann trat Verdagu - ng ein . Nächste Sitzung Mittwoch 19 Uhr .
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Der SLrett in den VerssraunasÄmtern .
M « streikenden inaktiven Mannschaft «: der Bersorgungsämter

der Bezirtskonimandos I bis VI hielten gestern eine Aersammlung
ab , in der einleitend mitgeteilt wurde , datz die Einigungsverhaud «
lungen mit den Vertretern der Behchde zu keinem Rewstat WtÜhrt
haben und deshalb kein and�veV MitbÄt als l >er TtreA &&tiß blieb .— x. ' . iiL-, . � *Ä *

IDie Wik « ms «est für � % =
Hpi fntwvfÄ jvtjJk/vT.f- Q -i"- - -- vi M p» v *• w'

mi niste tün

- . „ „ A„ . - egierung bctjui�x uoeryaugr , vre « « | orgu
amter�pllst . r ! u»g zu militari fteren , wogrWn sich die Streitenixn

e Sich rw # zu SBKirch das Rdchswohrm inistettum Wk Sich
Regierung versucht i &thmcht die BersoraungS -

ig derleugnen .
Verhandlungen

MW .. . . . .) en . teilweise mit Erfolg .Darunter befindet sich ei « cmS Posen geflÄchleier Lehrer namens
Peine , der sein volles Gehalt in Hühe von 000 Mark werter -
bezieht und daher auch leicht erpstren tonnte , datz er bereit sei ,«venluell für 2 Mark täglich zu arbeiten .

Gegen die Streikenden geht man genau so vor wie in an -deren Fällen . Der Hauptmann Weiß hcri verfügt , datz sämtliche
Ausständige sich als sofost «nl laste » zu betrachten haben . Werter
wurde mitgeteilt , datz bor dem Hause Bülowsiratze 58 , wo sich die
ZLureauräume der VersorgungSümter befinden , bewaffnete NoSle -
gardisten Pötzen stehen . Die Stiinmung unter den Streikenden
ist aber trotzdem eine überaus gute , und die Diskussionsredner
forderten sämtlich zur Einigkeit und Geschlostenheit auf , mn diesen
Wirtschaftlichen Kampf durchzuhatten .

Die Streikenben forderut
Hauptmann Weiß verkündeten
ständigen ; 2. Llüaziehung de ?
tri ! ! in dle Reichswehr verpilicht .
bestehenden Verforgungsabteliungen durch Zivisttehordey und
tari s mätzige Dezahiuua ; 4. Matzregelnugen dürfen an den Strcte
fkcichen und deren Führern nicht erfolgen .

- Zeit zu haben , sich »ist den Forderungen zu ' beschäftigen. "

LichnforSminstu her Schsthmachtz ?, .
Ad ' Freslag nahmen die in der mschanlschen GhtMlÄustrie

FtUlhüstigten Arbeiter und Ätzhettertnnen ft » < tv « sshp gnt besuch -
ten Beriammlung Stellung zst Ihren L«>hnvery5ktn ! sten . Di ?
i - ostgen Lohn « schwanken ztolkchen 2 VA. und 2,1 *) ML fite mann «
tühe und b>S 1 . 50 ML für Weibliche Arbeiter . Ganz besonders
gering sind die Löhne der HilsÄteäfte ,

Die Ortsverwallung de » Heutralvevbandes der Schuh '
nrachee wurde beauftragt , dem Arbsitgeöerverbande ge -
nenelle Lchnforderungen vyg 25 Prozent für {amtliche inäun »
lichc und CO Prozent für sämtliche inciStche Aeoeitcr
zu unterbreiten . Ferner wurde die S-tzststtidtge wöchentliche Ar »
Jjeisivteii und freie tztarn - und Secke - Belceser - nng verlangt .

Datz die geforderten Sätze eine geringe Lhchhhung dec Schuh -
preise im Gesclge haben , wurde nicht unerwahist gxlassin . Dte
ae forderten Sätze würdem wenn der Unternehmer von seinem
Profit nichts alilassen will , die geringe EtMhung von 1 Mk. pro
Paar mit sich bringen . Wvr müssen denn die Lohnerhöhungen
unbedingt auf die Konfemenlen abgewälzt werben k

Die Schuhmacher können e " auch nicht verstehen , datz trotz der
tx -ll ältniSmätzig günstigen Pvoduklion die Winderbemittriisn nach
selbst monateiangem Warten keine Stiefel erhalten . Etliche Fa »
jbrikaniev sind so Leinlich , datz sie nicht einmal für die in ihi ? cm
SO : riebe befchästigteg Arßcsiei Atresef zum SeMbsrhrauch ab -
heben .

««» wwBii

' Koiiferenz der Groh��lw ? ? EemMöebertreker

der U. S . P. D .

Am D o n n « r s t ci g , den 17 . JuN , abends 7 Uhr , Im

Berliner Rathaus , Stadtverordnetensitzungssaal .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Neuorganisation Trotz - Berlins .

Nef . : Gen . Leid .
2. Diskussion .
3. Wahl der ArbeiteransschNsre .

Der Kommunale Ausschutz der U. S . P. D. T .

I . A. : Dr . No sen s eld .

BekanntviachtWg des Vollzugsrats .

Am Sonnabend , den 19 . Bult , vormittags 9 Uhr , findet
in den Germaniasälen , Chaufseesteatze 110 , die

Vollversammlung
der Aicheiterräte , der kommunalen Arbeiterrgte , sowie der

Delegierten der Soldatenräte statt .

Tagesordnung :
1. Erledigung der Beschlüsse der letzten Bollver ' aNtmlung .
2. Die Tätigkeit und die Finanzierung deS VollzllLZrates

und der Arboiterräte .

Fr . Brolat .
'

N. Müller .

Finemznote des Berliner Vollzugsrakes .
Eine Derlinsr Lokalkorrespondenz teilt mit : Der Verkiner

sllr Ms gww ? W Mfi « s ?r drei Mlkstt ty Mar ? , flkr »! ' -

Lwicu Mark , und für alle Linien 15 Mark . Ruf Schüfet '
k « r « c n -unt ) « voere 8 - ttt arten , die an sich schon eine erheb .

llche Pve. iSermatzle >»NT geuietzen , wird kein Preis n achl « ö

gewährt .
Die am % Jmn «eföften Doppeffahrscheine

zur zweiten Fahrt nach am 16 . und 16 . des Mona ? . Tie Eistp

keil der laut Aufdruck bis 3i . Fuli des Jahres geltenden Sam «

mepkarten wird bis zum 15 , August des Jahres einschlietzl »*

, he rl ämgert . A- rbeiterioocheakarten der Wache vom 80. Jus"
I b' S 5. Jnli des Jaqrcs gelten . für die mit Sonnabend , den 10.

Monats endend « Kalenderwoche .

Elsenbat/minfall auf Bahnhof Gesunöbnmtrm .

Gestern nachmittag ereignete sich ans dem Bahnhof ©tjintfj
Brunnen ein Eisenbahnunfall , der glücklicherweise ohne ertisti #

Folgen blieb . Infolge Versagens der Bremse überfuhr der W®

Stettin er Bahnhof kommende Vorortzug 251 daZ auf Halt stehest '

Einfahrtsignal des Bahnhofs Gesundbrunnen und stieß auf den

dort haltenden Vorortzug 538 nach Velten . Von beiden Zug�
entgleiste infolge des Anpralles je ein Wagen mit eistr

Achse , wobei 20 Personen leicht verletzt wurden ,

folge des ZukuunenstotzeS wurde die Lokomotive und zwei
leicht beschädigt . Der Verkehr wurde zwischen Slettiner Baststjjl
und Gcfui . u &ntnncn eingleisig aufrecht erhalten , bis in den Atest '

stunden die Slörung beseitigt war .

Rücktritt des Schllnebergrr Prlizeiprnstdenten . Wie wir

hat der Polizeipräsident von Schöneberg , Freiherr v. Lüdnl »'

hausen , sein Rücktrittsgesuch eingereicht . ij

Wilmersdorf . Kinde rferien spiele für Kinder von 6 - 0 �
ren finden tägl ' ch außer Sonnabend und « onntaa im birst '

Wald unter sachk iudiger Leitung statt . Treffpunkt von - s .

nerstag ab täglich X Uhr mittags am Bahnhof SchmargM�g

LebensMMlekSer .
40 ( Stemm Bfats «' *'

bezog
Reichsschatzoint .

m dieser Eigenschaft gewisse feste Einkünfte vom
mt . Auch die Stavt Berlin hatte dem Bollzugörat

eine einmalige Beihilfe von fast 100 000 Biarf gewährt . Nach
der Umbildung des Kabinetts wurden dsm Vollzugsrrrt durch das

ReichEchatzamt jedoch die Bezüge gesperrt , da der NeichSschatz -
tekrelär dem Vollzugdrat die Anerlennung als offizielle Behörde
verweigert . Infolgedessen hat der Vollzugsvat sich an die Regie -

rung gewendet , um eine offizielle Anerkennung zu erlangen .

Zseruer fordert er , daß d. e Regierung durch Dekret die Finan -

zierung dieser Körperschaft durch die Betriebe regelt , welche Be -

teiebS . oder Arbeiterrstre ae sitzen. Diese Forderung , welche

UM» jvurv w- � f f . . . . . . ., . . . . .. . .

- - - - -

leine Angestellten bezahlen zu können , eine Sammlung unter der

Grotz - Verlmer Arbenerschaft veranstalten .

Die KovMunalisiemng der Straßenbahn .
'

Licht ? uberg . Di « am « » - » » » . r�> » " �- r . — —
rnntben c

nicht mehr ollwöchenittck mit % Pfund , sondern all - zwei
nr» e ... . . i . ;?«- T\ !» �. T*a lN . o _ •.

vtüfd >rfin 52 uno osr v>: c, ��v - ' 0 ; 4v o-- • • - ' - t
( Stamm Bcot Wi* . 250 (5ramm schicken , �uf TcbsüjN. �
der EInfuhrzuMkiarte 50 Gramm Bratfett . E- g - n Vorlegung

vom 7. Sttii Ci. iivgen Sptesefettbarte 125 Gramm Rargarm . . -

Die Ausgabe d- r auf Abschnitt 41 miszuL - bsn �— » - � • M.- L . — « '*. 1ITI4I
8 b»

tepoi , . : upenL,( : rrcU' : r « . uu- , vi «, w —« »•■, »• , . •• ..... . «: . «»•
- b- nsmittelba te ( amtliche Derlroufsitellen ) «in Biertelpsund

jf« —- •• - o" ~ - — -- »,
Acft�Iüdicn an bk Händler erfaltlt am 13. für den

ö
10. &. M. für den Westen im Devot . KopenhoHener Strohe , von �
3 Mr . Die Ausgab « der auf Abschnitt 45 auszugebenden c. . ' � �
erfolgt am 21. für den Osten und am 22. Juli für den W- �
3«pet ,
£t
Kos «

trcz es zwischen dem Verband Groß - Berlin und der Großen
Berliner Straßenbahn statt . . Der Verband Grotz - Berlrn luat

bütch Söütgemneii ' tet Dr . Rcitf - t und Professor Dr . - Jng . Giefe
' ' CckL«. vIa C»r»»» m i ,?ftf /•?!*> krMo ' oti a tf »'•r

Ans de » Örßflnlh&onciJ«

&ct mo an der Kasse der Großen Berliner « lratzenbahn zum
'

�„ „ Ckte . 11. Bezirk . D- r vezkksabend findet erst am

ivetslcjg 7 Uhr a- ' oeni-s statt . Thema : »Die paltlisthe Loge " .

Neuklllln . 18. Bezirk . Heute . Mittwoch , Vesirksoerfamm »
bei Schimmeipsennlg , Her mann st C ?ck>, Jägerftr . 20. Bezirk .

Umtausch bereitzuhalten .

EnlschädiMNg tcr StratzenSahfiabomteiüen .
Die Bertnaltung der Großen Berliner Straßen . »

bahn teil ! noch folgendes mit :
Alfs Anlaß des Streiks im St r atzznb . rb übe triebe werden die

Preise für die allgemeinen Zeitkarten für Juli dieses Iah .
res wie fohzt festgesetzt :

für «ine Linie S, — Mk. , tarifmäßiger Preis 13,70 Mk. ;
, zwei Linien 10/ —, . , 17,50 ,
» drer � 13, —* . * . 23 , — » m
. vier „ 16, — » . 23 . — ,
* alle 0, 20, —. . . m 35 , — ,

Die Marken sind ausschließlich in der Ha . Leipziger Platz 14

( werktags von 0 bis 3 Uhr ) erhältlich .
Den Inhabern von Julimarken werden dementsprechend gegen

Torlage der Karten mit der Julimarke oder Rückgabe der Juli -
marke in der Zeit von : 4. bis spätestens zum 16. August des Iah -
« s an die Ha . erstattet : auf « ine Marke für «ine Linie 6,70 Mark ,

Vorraum «be » SJerUnei bltth - "

ten«
c' jte
Sie»'

L_ ' VwnosML
»orrilz ' iche neue auj pttrm
Ketctlat , ente qetitnutfitc, «oeutfl
jjetttdte Piano » in crttiet ÄN! ,

Fifi!
Btrlmlt iure aegcn Bar -

{mti. r. dahcr möf,l<re Prcife .

Mar Kecker ,
Lhndreasftrnhe 4 ? .

UmniHraotaa i . .
fest neu, statibauni , t KiiEhanm - «e, heute ».
( iseb . 1 Qunift chiisohoeehen ,
rot Oessicmrliae ir/xm
Sehwelscr LaarU c na '

t�. vr r e u

B: chrR' be, «n: - ö- «ö�
Eaireabiirscr Str . :

KSävieT
pSsr Flflfiel » eventuell Kar -
n« nttm. Kauft Öchaclst -
fecJ ; ; Jciüer, ! �iic ! cowcrStMIH
jpfg isangebot crivven .

_ _ _

M M HüEßl
wtr Harmonium iim
feeuc, Kebranclite , sehr preis¬
wert '■tiviilcr . Orgnlcinlatz 21

fbindoün' a. Laule, Gitarre
\ Va lermandollce 45. —. erslkl .
hj. -. Konzerflaate 125. —-, 145. -,
fÜnterrtcht 3. —. Wonatsliono -
r. . -, evtl . lOslQndlge Schncll -

flh'.l . i. ), Kiinstlerviohne mit Zu-
ibcliör 135. —. KonaertKchre
165. —. Ernst . Ofaniiyistr . 166111.
p - ■ Ernst . I

t PrstsvraiPic ' swert ! LoVal mit Pi -
,v >, B. lianl . verkauft Bredow ,
Khoriner Str . 5?. _ _
k K CKlet �cluank , Verti -
Sco, Sdfa . Gardinen , Chaise -
loniiUe , Teppich , Spiegel mit
£pi . reispind , engL Betlstclle
Oeii . ard , Neukölln . Zlethen -
CtruB « -0.

_ _

j KweJic . p, moderne , mit und
Söhre Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , enoim preiswert Rie -
« enanswahL Kücheam' ibel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straß e 22 ( Scliiinhanser Tor) .
flttoiterne Küclie , gebiü
' ,0 ■ neues KOchcnbilint zu

s

KCf�eneinrichtiins : mit
voIlat5nfl ' , ; em Qeschlrr , Bett¬
stelle mit Matratze , Wasch -
toilette , Vertiko , Prel -
scliwioger . Kanari enroll er rrtit
Bauer preiswert au verkaufen .
Kuminski , webeiutralie 17,
tiäodler veittteu . _

Peldbettstoile
kauft Liersch , Markgrafen -
dämm 20 II i . _

BeUzSella (engl. ) fast neu ,
verkauft Qalow , Urafestr . 31.
5 Abends .

VceiWremgessrenoaeund
neue Möbel verkauft billigst
Scelig . Lothringer Straße 33
( Schönhauser Tor) . Kloidor -
schrUuke , Vertikos 65. 00, SS. go,
125. 00, reue zusammen 30000,
Eeitsteüeu m. Matratzen 55. 00,
85. 00. Muschel - , engl . Bett¬
stellen . Sofa , Chaiseion gue,
Spiegel . Kommode bilUgsc .
Or. Auswahl in elegnuten
neuen Möbeln . Kompletie
Küche 175. 00. Versende nach
»weshalb . _

Aletallbettea . weiß .
schwarz , braun 75, —. Chaise¬
longues 75 . — an, Meicke .
Auguststrafie 32 a. Qnergeh .
oarrrrre .

_ _

' erkauten . Relnickendort - W.
rohelstraße 2, Oarrh . III Vr.

issba

JüetnUbcttej « , Auflage .
matrafzen , Patcntmatraizen ,
Clia sclongues , Umbausofa »
TapezicrepWaMer . Stargarder
Straß » 18.

Kfinmascblne billig zu 1 1

am . Uhr, Wcidcnwe� 1

Gflurock , Jalcettanznj mtd '
Ulster neu. Todcsfa ' lshalber
vtfkanft PreuBfer , Frlcdrichs -
lelde , Prinzenallec 43.

KlUllBSSUCbB

Ca. 30 hochmoderne
naraan - . Sonuucr ' - HSfo

desgl . 1000 ni prima Borde
äuCerst hiftls ; abzugeben . Kein
Lach Etwdoitä . " rinzon - Alice 44,
V. IV Tr. 3 - 6 Uhr. m

Weiße Schuhe
OrQße 39 oder 40, In Halb oder
Hoch sn kauf . Respekt . Offert
unter Seppe ? , Kxp. Freiheit ,
NW. 6, Scliiftbauerdamra 19.

Frf ©d «ai5knarK « a , Oröße
44, lör älte/o öamc , verkiu ! ! �
�C>\ rei (K. Wrg Istr . 19. _

Bls5e :
Bcrndt

T, nen, verkauft
Markgrafendamm 6.

MHStfirstieföl , Größe 30
gnt erhaHcn oder neu kauit
Barneker , Schrciricrytr . 62,

Holaorädor aller Größen ,
Leiterwagen , Kastenwagen .
en�TOS und detail . Weidllph ,
Qmnnenstraßa 96. Nord . Kfeif

JEiupf�Ule preiswert aller¬
hand Gardiueu , Stores . ' FW-
bettdeckcn , bttppdecken # W-
vaudccken , "n�clldeelteu , Por¬
tieren . Xu�Kardinen . fast neue
Teppiche , Läufers toffe, Bett -
vorlagen , Fcderbcliea eto,

. Ehrmann , frankenst/aße 9 v«
1 gske . öwijaeher Str iß ».

Gnmmi
gibt (5 legt, auch gut« Srsnhi «.
teifung En» all « Zuteböaeti «-
af«| j(irat". ircn 1»erden km hn Mld

fchnellftcn » aasuctiiOt ! tut
Fahrrad! , ' ans „ Zomnrts "

Bniim«nffruiie SS,
Jnhaterl grau , Megener

Suure KfirscltoEf 2 Alleen
m verpachten . Näheres Eianx
Nieudorf , Seebausen b. Bl &na -

Jsloti

särat : . Motallahfll e, Queck .
sllbor , Plulin , Bold . Sflher -
brneb , Znhngeblsse kauft zu

Fabrikpreisen
„ Melallsohuiolze Cohn "

Bnir . nenstr . II Hol und
Neukölln , Kais. - Ptiedr . - Str , 229

( nahe Hermannplr . tz ) .

» et Slttnl
zu Original - Schmelzpreisen

kauft
Kctsllschmeize Colin ,
Brunnens tk 11 Hof und Neu¬
kölln , Ka! ser - Fncdr ! ah - Str229
_ ( nahe Harmannplatz ) ,

Knpivrl Säj«! ?. . Met». ! ! »
ttbullle ! Silber !

Qaecub : l ! kicr l
ZahngebSoßeS kauft zu
S e l b s i vor br r tueb - P r »is c n

Jefeiisctelze Baraeli "
FBNNSTRASSE 48

Piat2nsbf £ UeI Qoidbmch ,
Sliberbueh . Sllherlote ,
Oueci : sitber,Zahngebl »se . KRp-
ferabfalle , Messingaoihiie .
Nickel , Aluminium , 2Iim. Zink .
Blei kauft Meialleiukaufs -
Zenftnle . Neandarstrobe 18,
Moritzplatz 667. rJAndier , Fa -
brikanten Fngrospreise . _

CfoMi , Silber und Platin
kauft hftchstzahiend A. Back¬
hau», Badstr . 52, Uhrenladen .

IUi . t Ist ablii Sie ! : 7, , lui .
srcbtsiso : Qoldsachen , Stiber -
saclien . Ouecksilbcr . Stanulul -
japicr . Kupfer , Messing , Zinn .
Nickel , Aluminium . Zink . Blei ,
OlllhstMmpfaache , hbehstz . ah-
lend Edc' melall - Cinkaufsbiiio ,
Webersir . ' 1 ( Alezander kzuz».

Mittwoch ätesirhstiersammKtnfl bei Benthln , Btetttestr . 18, Eck «

iciftrntze , Vortrag imb Bericht «.

Neinick�iidorf . Di « Ocncsscn worden «: sucht , die aufßctlePbf
Slb ' ioUj efesbüchet bei ( Blamor . n, Cckilllingstr . 8t , abzugeben . .

Tegel . Mi iwock) abend 8 Uhr Mitkllieberverfainmlung nicht

schul «, sondern Aula Voltwschule , Tceohowstr . -

Dildungeousschnh NtederschZichausen . Di « «rste Märcheno ortest, -

findet am Donnerotoz , den 17. Juli , trochmiHcga Uhr , im

Llndeiistr , 15 statt . Cintt - itto ' nniicn zu 20 Psg . sind zu liaWif :

morckplatz 1 bei Becker , Charlottenstrah « 55 bei Schulz , Ächte
Nilheimstreß « 79 Konsumgenossenschaft . Sötnetstiahe 4 bei Pietist
Uhiandstrahe 3 bei Medlcke und Uhlandftratze 41 bei KUowstil . ,

Hennigsdcrf - Mittwoch abend 8 Uhr Diskutierabend �

U. S. P. D. bei Herrn Kienzler , Fabrikftr . _ _Jl

�' ° SVerantwortlich für die Redaktion Alfred WI « l « pp , Neu' . . - . ,
Vorlagogoncssenschaft . Fteiheil " . «. G. m. b. H . Berlin . — Druck %

iündendrucker «! und Vorlagegesoilschaff m. b. ö , SJjiffbauevbamin �
iistS

ifetalle jeder Art zn
höchsten Preisen kauft Zweig .
iuvardcnsiraBe 142, Telephon :
Norden 9649. _

Platinanksoi
SUberahf. ltle , Za' unifebiss ?,
Qoldabtäfle , Münzen kauft

Frau Linke , Blücherstr . 40.

A. 2*ji5iekitl ' « 1 Quecksilber
sänillicbe Edelmetalle Jedes
Quaistum Lauft MctaUcinkauf «-
Centralc Neandcrstr - 15, Tclcf .
Moritzplatz 667. Händler , Fa¬
brikanten Engrospreise

Elektrische
Litzen � Äaöüi

Lettungsdrähte ,
lauft preiswert

A. Schumann . Trohe ffrönffurtic
51 II* 5ion Igstadt Ö314.

leklrlsclie LeltungsdrSlit »
TasialkjtiOBsmaterial kauft
Raachko ivsky , Twrkea -
str . 18 IL Moabit 10öS.

EloktrtLche Loilunffsdr . lhte

Hn�sItieiClirnnk
und Waschkommode zu kaufen
gesucht . ßuk,Zionsklrchp ! atzl

Möbel . Teppiche kauft
Vogel , Ackerstr . 35. Postkarte .

Lctau Schellack , Biel weiß,
Firnis kaufen Gebrüder Bo-
rowsklfÜnelseaaastr . 5, Nollem-
doyt 2379. _

Snlralhohrer . Soj:
leinen kauft la' ' fo- »vi "�

. " ,C ~- i . S' -; ; a
rial kauf » InataUatooJIJ
Üleyer , Oraudenaef �

i Alexander 37&1L

Silberabfälle , GoldabläUe ,
Zahngebissc . MOnzenkauftl ' rau
iCiaith. Zionsldrchstr . 54 v. lf.

sämtlich . Motetlabfätle , Oueck -
silber . Oold, Silber , Platin kauft
MetalleiBkaut hicUnlacan -
d o r Ee r Strafe

tikJlber , Gold, Plailr . Mitn -
zen kauft zu den höchsten
Tagesnrcfsen . Renovierupgs -
anstalt für Qofd - und Silber -
waren . Borothcenstr . 50.

KelalUchm�iso »
Messing , Kupfer , Blei , Zinn ,
Platlna . ibfRHc, Zahn�eb4*se .
Ooldsach en. Slibevftaahefi . Mün-
aco kauit Chrl. stonat , Relchea -
bepjferStr , 23 ( Kotibuser Tori ,
Etoktrlach # Leitunpr�drähte ,
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
Andrcassiraße 78. vorn II,

am Schlesischen Bahnhot

Sapfssr — Hedti — dietteüSer
Platin » iwold , Silber , IfcfanabfttU « n « Altmetalle

biM�ten ;
Peter « , Prenzktwer fttraß © 24 ,
Pcler « , R Malcker dorfer Straße 12 ,
Bfbbvs , Wsiä . l�U' oÖ * 3, Eofe - e TansiiniridSe ,

c . Dbo « ier StraOe 30 , an Uer t rauli -
furter Alice ,

Degener . Seböneberg , BabnatraO « 40 «
I

s,n <rer S" ,b ! ' h

:öe!tsniflrt

höchstzflhlend
Kabel . Litzen , Molore , Lel -
tunsisdrhhte , Schrcihrnaschi -
nen, sowie sämtl . Installaticns -

Stektir . Werkst . Neukällu
Kottou. -ser Damm 96, Eingang

Schinkcstraße . — Telefon «

Kupierdrähte , Kabeln ,
Liteeu f. Auslaadsbedarl

kauft
Kiibelvertrleh Jach ,
rriedrichstr . 34, Pflhg . 4559.

LeittiiiffSdraiitö , Kabel ,
UtaQB, Anker - und Spaldraht
kauft höchstzahlend Elektro -
bflyoOfeni�n . str . 199. Mu) . 4016.

Neue
Roschzflndkerzen , Kugellager ,
Werkzeuge kauft Rciniaken -
dort , Granaten str . 1 1H. 1—7.

Kaule Boschmagnete ,
netio Bosohkerzcn , neue Ze-
r . khvernaser , zu erlro� : : i
Mej' crfiJialo Zehdenicker
Streße i2a . ( 3—7. ) _

Wüsche ,
MSbristofte , Gtoffrrste kaust
jebtn Popen wSrtistwibtöutt ;g*Hagenauer Straße

Tapezierer .

Splralbohrer . nur neue .
SchmirfeHcinea Jeden Posten
kauft Heuschok Roatockcr
Straße 22. Moabit -

_ _

Spiralbohrer , neu . Schmir¬
gelleinen , Schreibmaschinen
Jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit , Wittstockcr Str . 19.
Qnergeh . 1.

_ _

Sohaollaufbohrer ,
k. : utt laufend und

neue ,
zahlt

böchste Preise . Stflboer ,
Pankow . Westerl an d»tr . 18.

Sp{raf ?>oJ : *®r ,
konische , kauft höchstzehlend
Wickelmaoii , Maschinen tabrik .

Schönhauser Allee 16�«.

Splvalbohrer , rHo Größen
knutt höchstenhlend Endler ,
Köpenicker Straße 98. Nähe
Stadtbahn Jannowrtzbröcke o.
Untergrandbahn Inselbräeke .

Splralbohrer , neue , kauft
höchstiialUend , Bcthk «, Naaa -
te . lBVrchatr . 52. _
Splralbobrcr , Fellen , Schmir -

I gelle inen , kauft lesen Posten
i La an lg. Ali - ttoabil 15, * . L

m
Siraigfliißf

| zum Verkauf K**

f Mosae . Berlin SIVj

Arbeitslose . rObf' �jj
die täglich ihr OcW " ijjJ
Verknuf eines neutu
den WUrtiatte » lc n i,
wollen , wenden sich »
Licpelt , Chariow , .
Ansbeclier Str . 22,

K&nJmaijn , Iung«' ' ick
sucht sofort oder L '
Stellung unter II .
Fllialexpedllion de»
S kaltteer Str . 101.

Kralitelrror , seit I
Fach , 4 Jahre Im rtz ji;
fuhren mit sdmlv- ti «" |!I
turon vertraut sucht � �
sofort oder spBtor . . y
unter W. HO «Froih ' "
pieaaetstr . 13.

Bl S @ j
lür den defanstfl�m

Ltar nneum - . ,�(«3
Kxsedltlou Seh| > $

dämm 19 « ulEcgeW


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

